*. 


Dieſes Blatt (früher „Neuer Elbinger Anzeiger‘) 
pro Quartal 1,60 At ue ba 1,90 


Wöchentlich 8 Gratisbeilagen: - 
Illuſtr. Sonntagsblatt — Tandw. Mittheilungen (je einmal wöch.) 
„Der Hausfreund“ (täglich). 
= Telephon⸗Anſchluß Nr. 3. 
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Nr. 179. 


Abonnements 


auf die „Altpreußiſche Zeitung“ mit den acht 
ö Gratisbeilagen werden für die Monate Auguſt und 
eptember ſtets angenommen und koſten in der 


Expedition unſeres Blattes und in den bekannten 
Abholeſtellen TE ET eee 
mit Botenlonn 1,30 „ 
bei allen Poſtanſtalten 1,34 „ 


JInunſerate BE 


finden gerade in den bemittelten Kreiſen Elbings, Oſt⸗ 
und Weſtpreußens den wirkſamſten Erfolg. 


Aus Helgoland. 
Eine ganze Reihe von Reformen wird die deutſche 
Oberhoheit hier einzuführen haben, Reformen, deren 
Nothwendigkeit gerade in den letzten Tagen klar zu 
Tage getreten iſt. Der bedauerliche Unglücksfall, dem 
mit einem jungen Schiffer auch Badegäſte zum Opfer 
gefallen ſind, wird es der deutſchen Regierung zur 
Pflicht machen, endlich in den dem Waſſerſport fo 
lebhaft huldigenden Badeorte einen Hafenmeiſter ein⸗ 
zuſetzen, eine Behörde, welche darüber wacht, daß 
nicht durch die Geldgier der Helgoländer Leben und 
Geſundheit der Badegäſte auf's Spiel geſetzt werden. 
Gerade an Tagen, wo, wie am vorletzten Mittwoch, 


wegen ſtarker Brandung oder ſonſt ſtürmiſchen 
Witterung der Fährdienſt nach der Be 
düne in anerkennenswerther Weiſe von der 


Badeverwaltung ſiſtirt wird, ſind die Hel oländer ge⸗ 
neigt, den ihnen im Fährdienſt l e Verluſt 
dadurch wieder gut zu machen, daß ſie die Badegäſte 
zu Segelpartien animiren. Hier hätte der Hafen⸗ 
meiſter einzugreifen und zu beſtimmen, ob das Wetter 
die n von a geſtattet oder nicht. 
Aber auch der ganze Fährdienſt erheiſcht gründliche 
eso ſt erheiſcht g ch 
au 
zadedüne unbeſtreitbar ein Vergnügen: fo 
billigſte Vergnügen, Pin Be 
bietet. 


Des weiteren würde es nothwendi 1 5 
auf der Insel felbft befindiicen Badchlaß it gene. 
nannte „Krebsſuppe“, etwas mehr als bisher zu thun. 
Der Platz ſoll ja nur zur Aushilfe dienen für die 


S 
find, 
„ merfpirdige Begriffe haben fie doch in manche 
8 N n 
Beziehungen von Sauberkeit und Ordnung. Welcher 


yorgiergänger auf dem Oberlande denkt nicht ſchau⸗ 


vern ; 
Gerüche zu verbreiten. Von dieſer Sn er 


alt wahrlich nicht mehr das Helgoländer ort: 


das inige 
den ſtärkſten hervortritt, weil der Ort ſich dite an 


in Hauptſpaziergang des Oberlandes befindet. 
Ei der widerlichere Verhältniſſe findet man doc 

lich die Nordweſtſeite der Inſel. Hier treten be 
Pr Kpäufer bis dicht an den Rand des Oberlandes, 
Sch e einzelnen Grundbeſitzer haben nun einfach 
gelett 1 etwas über den Rand des Felſens hinaus⸗ 
ed und von all' dieſen Rinnen rieſeln dann tags⸗ 


über die Abwüſſer u. dergl. 50 Meter tief auf den 


annt⸗J Mill 


Altpreußiſche 


und Anzeiger für Nass 


are 
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zeitgemäße Umgeſtaltung erfordert vor allem 
die Poſt. Einrichtungen, wie ſie jetzt für die Zeit 
nach Ankunft und vor Abgang des Poſtdampfers 
üblich ſind, entſprechen weder den modernen An⸗ 
ſchauungen über Poſtweſen, noch den direkten Be 
dürfniſſen des Verkehrs. Sobald das Poſtpacket der 
„Cuxhaven“ im Poſtbureau eingeliefert iſt, wird der 
Schalterdienſt einfach ſiſtirt, damit die Beamten un⸗ 
eſtört und in aller Ruhe die Ordnung der ange⸗ 
Augen Poſtſachen vornehmen können. Darauf, 
daß gerade in der Zeit vor dem Wiederabgang 
des Dampfers das Bedürfniß nach Marken, Karten 
u. dergl. ein beſonders großes iſt, wird keinerlei 
Rückſicht genommen. Der Schalter bleibt geſchloſſen, 
und wenn er ſich endlich öffnet, iſt er umdrängt von 
denen, die es vorziehen, ſich ihre Briefe ſelbſt abzu⸗ 
holen. Die Schuld an dieſen Zuſtänden trifft ja aller⸗ 
dings weniger die Beamten, als die Poſtverwaltung 
als ſolche, welche das ſo ſtark frequentirte Amt mit 
zu wenig Perſonal beſetzt hat. Verſtärkt wird zur 
Zeit der Uebelſtand noch dadurch, daß die beiden Poſt⸗ 


beamten neben der Erledigung der Poſt auch noch den 


jetzt, kurz vor der Annektirung, rieſig blühenden 
Hhartenhande zu beſorgen haben. Tag für Tag ee 
Beſtellungen auf Marken im Werthe von vielen 
hundert Mark ein und auch die Badegäſte verſorgen 
ſich noch gern vor der Abreiſe mit Kollektionen von 
Marken, mit denen ſie Freude und Gewinn machen 
wollen. Die Helgoländer Poſt, welche aus Due 
Markenhandel einen erheblichen Theil ihrer Einnahmen 
zieht, iſt koulant genug, auch die nur für Sammel- 
zwecke beſtimmten Marken auf Wunſch zu ſtempeln, 
um ihnen dadurch den Charakter wirklich gebrauchter 
Marken zu geben. Denn gegen „ungebrauchte Helgo⸗ 
länder“ haben ſich, ſeitdem Neudrucke alter Emiſſionen 
in großen Maſſen in den Handel gebracht ſind, er⸗ 
hebliche Bedenken geltend gemacht. Freilich heißt es, 
daß man für Geld und gute Worte durch Vermittelung 
der Helgoländer Händler auch die Neudrucke mit 
Stempeln verſehen laſſen kann. 


. KK. . ones ̃..ʃͤZͤ———— — 
Politiſche Tages überſicht. 
Inland. 

Berlin, 1. Auguſt. 

— Wie die „Frankf. Ztg.“ erfahren haben will, 
habe Graf Walderſee durchaus nichts gegen die 
Veröffentlichung des Wortlautes ſeiner vielerwähnten 
Depeſche aus Drontheim an die „Hamb. Nachr.“ be⸗ 
züglich der Kriegstreiberei gegen Rußland einzuwenden, 
er überlaſſe vielmehr dieſem Blatte, zu thun, was 
ihm beliebt. Sollten die „Hamb. Nachr.“, welche den 
wortgetreuen Abdruck bekanntlich aus höheren Rück⸗ 
ſichten unterlaſſen hatten, mit der Veröffentlichung 
jetzt zurückhalten, ſo dürfte eine anderweitige Publikation 
doch nicht zu unterdrücken ſein. 

— Das Programm der neu gegründeten konſer⸗ 
vativen Zeitung, von welcher in den letzten Tagen 
vielfach die Rede geweſen iſt, liegt gegenwärtig vor. 
Die Zeitſchrift ſoll den Titel führen „Deutſche Warte. 
Imperium et libertas. Tageblatt für Politik und 
Geſellſchaft, geiſtiges und wirthſchaſtliches Leben“. Aus 
der Ankündigung heben wir folgende Sätze hervor: 
„Die „Deutſche Warte“ will keiner beſtimmten religiöſen 
oder politiſchen Partei dienen, ſondern danach ſtreben, 
eine geachtete Stellung über den Parteien zu erringen. 
Die „Deutſche Warte“ wird ihre Leſer nur innerhalb 


der ſtaatserhaltenden und ordnungsliebenden Parteien | W 


ſuchen. Wir werden uns jedoch von aller Augendienerei fern 
halten. Die „Deutſche Warte“ wird jederzeit für Deutſch⸗ 
lands Ehre und Größe eintreten, ſie wird ſich jedoch 
von n d Aeußerungen fern halten und 
vor allem die friedlichen Beziehungen zum Auslande 
pflegen. Indem wir auf politiſche Kannegießereien 
und leeren Parteizank verzichten, werden wir den 
Raum gewinnen, auch alle wichtigen Aeußerungen des 
geiſtigen Lebens zu verfolgen. Unſere Zeitung wird 
die Strahlen, welche Wiſſenſchaft und Kunft werfen, 
ſorgfältig aufzufangen ſuchen und unſeren Leſern 
übermitteln. Wir werden beſonders auch einer ver⸗ 
nünftigen Geſundheitspflege unſere Feder weihen. 
Im Uebrigen ſoll unſer Blatt eine heitere Lebens⸗ 
auffaſſung vertreten, und auch zur Unterhaltung bei⸗ 
tragen.“ Hiernach hätten wir es alſo nur mit einer 
Spielart derjenigen Zeitungen zu thun, welche ſich 
ſelbſt ats parteiloſe zu bezeichnen pflegen, und welche 
bisher einen weſentlichen Einfluß nicht ausgeübt haben. 
„ — Die Forderung des Sultans von Zanzibar 
für die Abtretung der Feſtlandsküſte ſoll ſich auf elf 
illionen Mark belaufen. 

— Gegen Ende September werden in Frank 
furt a. M. der Deutſche Verein gegen den Mißbrauch 
fat en Getränke (am 0 und der Deutſche Verein 
ür Armenpflege und Wohlthätigkeit (am 23. und 24.) 
zuſammentreten. 


verboten. 

— Unter den Schiffen, die ſich im Behrings⸗ 
meer mit Robbenfang befaſſen, iſt das deulſche 
Schiff „Adele“. Dieſes hat mit den andern die ab⸗ 
mahnende Proklamation des Präſidenten Harriſon 
empfangen und ebenfalls proteſtirt. 

— Ueber die Sonntagsarbeit in den Zeitungs⸗ 
druckereien haben die Buchdruckergehilfen in Frank: 
furt a. M. am Sonnabend in einer öffentlichen Ver⸗ 
ſammlung verhandelt und ſchließlich eine Reſolution 
angenommen, in welcher der Hauptvorſtand des 
Unterſtützungsvereins deutſcher Buchdrucker gebeten 
wird, bei dem Reichstage zu petitioniven behufs Ab⸗ 
ſchaffung der regelmäßigen Sonntagsarbeit im Buch⸗ 
druckereigewerbe, beſonders auch in den Zeitungs⸗ 
druckereien. 

— Der Geheime Regierungs⸗Rath und vortragende 
Rath im Reichs⸗Juſtizamt Freiherr von Seckendorff 
iſt zum Geheimen Ober-Regierungs⸗Rath ernannt 
worden. 

— Die Meldungen von den angeblichen Pa ß⸗ 
erleichterungen in Elſaß⸗Lothringen werden 
ſchon wieder eingeſchränkt. Dieſelben ſind nach einer 
Meldung der „Frankf. Ztg.“ aus Metz dahin richtig 
zu ſtellen, daß in dringenden Fällen — Todesfällen 
und Krankheiten — die Kreisdirektoren Aufenthalts- 
erlaubniß für 3—5 Tage gewähren können, ſonſt ſteht 
dieſes Recht dem Miniſterium in Straßburg allein zu. 
— Die vom „Temps“ erwähnte Verordnung bezüglich 
Ertheilung der Jagdſcheine an Franzoſen iſt ſchon 
mehrere Monate alt; es ſollen darnach ausnahms⸗ 
weiſe an hier wohnende, ſich ſtets hier aufhaltende, 
hen vollſtändig unverdächtige Franzoſen Jagd⸗ 
cheine ertheilt werden. 

— Die Enquete über die Urſachen der Fleiſch⸗ 
theuerung, welche von dem Miniſterium des Innern 
angeordnet wurde, iſt bereits in vollem Gange und 
erregt das lebhafteſte Intereſſe aller betheiligten 
Kreiſe. Es handelt ſich dabei um eine ganz vorur⸗ 
theilsfreie genaue Ergründung der Urſachen der Fleiſch⸗ 
theuerung, damit eben für Abhülfe geſorgt werden 
kann. Die Annahme, daß diefe Enquete ihrer Ten⸗ 
denz nach gegen ein beſtimmtes Gewerbe gerichtet ſei, 
iſt eine vollſtändig irrige. 

— Zum Zweck der Veranſtaltung einer Welt⸗ 
ausſtellung in Berlin hat ſich eine Bankgruppe ge⸗ 
bildet, an der Spitze die „Diskonto⸗Geſellſchaft“, 
welche das Areal zwischen Wilmersdorf, Schmargen⸗ 
dorf, dem Grunewald und dem Kurfürſtendamm dem für 
das Jahr 1896 projektirten Unternehmen ſichern will. 

— Die Gewerbekammer in Zittau betreibt den 
Wunſch, die Altersgrenze, vor deren Erreichung Nie⸗ 
mandem geſtattet fein jollte, ein Gejchäft ſelbſtſtandig 
zu betreiben, zu erhöhen. 

— Zu dem internationalen Sozialiſtenkongreß in 
Chikago im Jahre 1893 iſt nunmehr die Einladung 
ergangen in Form eines Aufrufs „an die Lohnarbeiter 
aller Länder“. In dem Aufruf wird aufgefordert, 
während des Jahres 1893 in keinem andern Lande 
einen ähnlichen Kongreß abzuhalten. Es werde ein 
proviſoriſches Exekutivkomitee, beſtehend aus 2 Perſonen 
von jedem Lande und 5 von Amerila in kurzer Zeit 
ernannt werden. In ſozialdemokratiſchen Krelſen 
Kaufe Rübt bekanntlich dieſe Einberufung auf ſtarken 

iderſtand. 


— Die Getreide-Einfuhr in Deutſchland be⸗ 
trug nach den offiziellen Liſten der deutſchen Reichs⸗ 
ftatüftit im Juni d. Is. gegen den (in Klammern bei⸗ 
gefügten) Juni 1889 465,479 (354,258) Doppelztr. 
Weizen, 1,006,595 (1,156,525) Doppelztr. Roggen, 
260,368 (230,589) Doppelztr. Hafer, 281,837 (242,580) 
Doppelztr. Gerſte, 521,655 (180,810) Doppelztr. Mais 
und Dari. — Im erſten Halbjahr 1890 und im 
gleichen Zeitraum des Vorjahres wurden eingeführt 
2,938,826 (2,414,675) Doppelztr. Weizen, 4,534,840 
(5,338,829) Doppelztr. Roggen, 1,119,330 (1,032,336) 
Doppelztr. Hafer, 3,127,913 (2,490,224) Doppelztr. 
3 3,123,393 (1,369,817) Doppelztr. Mais und 

ari 


— Der bairiſche Gaſtwirthstag, welcher am 
29. d. M. in Nürnberg zuſammentrat, hat einſtimmig 
beſchloſſen, auf Abänderung des 8 285 des Straf⸗ 

eſetzbuches in der Richtung hinzuwirken, daß der 

irth nicht mehr als Mitſchuldiger erſcheine, wenn in 
ſeinen Räumlichkeiten Glücks ſpiele veranftaltet werden. 
Nach dem gedachten Paragraphen wird der Inhaber 
eines öffentlichen Verſammlungsortes, welcher Glücks⸗ 
piele daſelbſt geſtattet, oder Bu Verheimlichung 
olcher Spiele mitwirkt, mit Geldſtrafe bis zu 1500 
Mark beſtraft. Ein Wirth iſt alſo nur ſtrafbar, 
wenn er Glücksſpiele duldet oder gar fördert, und in 
dieſer Beziehung wird kaum etwas geändert werden 


Zeilung 


Stadt und Land. 
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weitere Kämpfe mit den Eingeborenen von Ugogo, 
welche er nach großem Gemetzel beſiegte. 

— Die ſozialdemokratiſche Fraktion beruft zum 
12. Oktober d. J. einen allgemeinen Parteitag nach 
Halle a. S. Zu dieſem Parteitag veröffentlicht das 
ſozialiſtiſche „Berliner Volksblatt“ einen Aufruf, in 
welchem eingangs auf den Ablauf des Sozialiſten⸗ 
geſetzes und auf die dadurch nothwendig werdende 
Organiſation der Partei hingewieſen wird. In dem 
Aufruf wird für den Parteitag folgende Tagesordnung 
ſeſtgeſetzt: Sonntag, den 12. Oktober: Vorverſamm⸗ 
lung. Konſtitnirung des Parteitags und Wahl einer 
Kommiſſion für die Prüfung der Vollmachten. Mon⸗ 
tag, den 13. Oktober und die folgenden Tage: 1) Be⸗ 
richt der Parteileitung. Berichterſtatter: Bebel. 2) Be⸗ 
richt der Reviſoren. 3) Bericht über die parlamentari⸗ 
ſche Thätigkeit der Reichstags⸗Fraktion. Berichterſtatter: 
Singer. 4) Die Organiſation der Partei. Bericht⸗ 
erſtatter: Auer. 5) Vornahme der Wahlen auf Grund 
der angenommenen Organiſation. 6) Das Programm 
der Partei Berichterſtatter: Liebknecht. 7) Die 
Parteipreſſe. Berichterſtatter: Auer und Bebel. 8) Die 
Stellung der Partei zu Streiks und Boykotts. Be⸗ 
richterſtatter: Grillenberger und Kloß - Stuttgart. 
9) Anträge aus der Mitte des Parteitags. Der Auf⸗ 
ruf ſchlägt vor, daß für keinen Wahlkreis mehr als 
drei Vertreter gewählt werden ſollen. Die Wahlen 
der Delegirten ſollen überall gleichmäßig am 1. Oktober 
vorgenommen werden. Den Aufruf haben ſämmtliche 
Mitglieder der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion 
unterzeichnet. 

— Die Erſatzwahl zum Reichstage im 15. han⸗ 
noverſchen Wahlkreiſe (Uelzen⸗Lüchow) an Stelle 
des verſtorbeneu Grafen Bernſtorff iſt auf den 
19. Auguſt anberaumt. Die Welfen, welche eine 
ſichere Majorität beſitzen, werden Herrn Dr. Bruel 
wählen, welcher ſchon früher dem Reichstag ange- 
hört hat. 

* Metz, 1. Auguſt. 260 Sachſen find nach einem 
zweitägigen Beſuche der Schlachtfelder heute früh nach 
Saarbrücken und Bingen abgereiſt. 

* Dresden, 1. Auguſt. Der Verein deutſcher 
Eiſenbahnverwaltungen trat heute Vormittag zu 
einer Schlußſitzung zuſammen, in welcher das Proto⸗ 
koll verleſen wurde. Nach derſelben unternahmen die 
Mitglieder einen gemeinſamen Ausflug nach der Baſtei. 


Ausland. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. Wie aus Iſchl gemeldet 
wird, iſt anläßlich der Vermählungsfeier der Erz⸗ 
herzogin Marie Valerie eine umfaſſende Amneſtie be⸗ 
vorſtehend. Ferner hat Katſer Franz Joſef die weitere 
Bildung großer humanitärer Stiftungen angeordnet. 

Frankreich. Paris, 1. Auguſt. Die „Liberté“ 
meldet: Von den der Kommiſſion für Arbeits regelung 
eingeſandeen Antworten intereſſirter Körperſchaften 
verwerfen 1850 jede Regelung, 1767 befürworten 
den Achtſtundentag, 3566 ſchlagen rigen Rege⸗ 
lungen vor. — „Parti national“ bringt in ſeiner 
Morgennummer einen heftigen Angriff auf den König 
Leopold wegen der großartigen Vorbereitungen, die 
derſelbe zum Empfange des deutſchen Kaiſers getroffen 
hat. „Der König der Belgier herrſcht, aber regiert 
nicht“, ſagt das Blatt. Beachte der König dieſen Satz 
nicht, ſo fel das Königthum eine Uſurpation, und das 
Volk nicht mehr zum Gehorſam verpflichtet; die Er⸗ 
hebung gegen den König werde alsdann die herrlichſte 
der Pflichten. Der Tag ſei nicht mehr fern, da die 
Belgier wie die Italiener, der Anmaßungen und des 
Druckes überdrüſſig, die auf ihnen laſten, ſich gegen 
die königlichen Schattenbilder, die ſich Leopold und 
Humbert nennen, erheben würden. — Hierzu iſt zu be⸗ 
merken, daß man dieſen Artikel als das leßte Röcheln 
eines Sterbenden betrachten muß, da der „Parti 
national“ in wenigen Tagen verſchwinden und mit 
der Eſtafette verſchmolzen werden wird. — Der 
deutſche Botſchafter Graf Münſter iſt heute nach 
Schloß Deinburg in Hannover abgereist, woſelbſt er 
ſeinen Urlaub zu verbringen gedenkt. Während ſeiner 
Abweſenheit wird Graf v. Aica⸗Valley die Geſchäfte 
der Botſchaft leiten. 

St. Etienne, 1. Auguſt. Geſtern fand die Be⸗ 
erdigung der Opfer der Grubenkataſtrophe ſtatt, 
welcher der Miniſter der öffentlichen Arbeiten und die 
Vertreter der Ortsbehörden beiwohnten. Beim Ver⸗ 
laſſen des Friedhofs wurden in Gegenwart der 
Gendarmen und Polizei die heftigſten, radikalſten 
Reden gehaten, die mit den Rufen: „Es lebe die 
ſoziale Revolution!“ ſchloſſen. Ein ernſterer 
Zwiſchenfall fand bei dem Leichenbegäugniß eines 
anderen Opfers der Kataſtrop;he um 6 Uhr Nach⸗ 
mittags ſtatt. Als der Zug den Platz vor dem Stadt⸗ 
hauſe paſſirte, wurden vier rothe Fahnen ausgehängt. 
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Die Polizei verlangte die Beſeitigung dieſer Fahnen, 
die Menge ſtürzte ſich aber auf dieſelben und entriß 
ſie den Händen der Polizei. Einige Agenten wurden 
von der Menge mißhandelt und derwundet. Sogar 
mehrere Munizipalräthe, von denen zwei verhaftet 
wurden, betheiligten ſich an dieſer Raufe ret. 

England. London, 1. August. Unterhaus. 
Unterſtaatsſekretär Feen aue die Portugleſen 
hätten einen Dampfer der aftifani F IyE chaft 
weggenommen und deſſen Offiziere und uſchaft 
unter Arreſt nach Quilimane geſandt. Die portugie⸗ 
ſiſche Regierung hätte telegraphiſch die ſtrenge Be⸗ 
ſtrafung derjenigen, welche die Beſchlagnahme vor⸗ 
genommen, angeordnet. Ferguſſon erklärte ferner, 
für die Uebernahme des Protektorats von Zanzibar 
durch England jet kein beſtimmter Zeitpunkt feſtgeſetzt. 
Der Sultan von Zanzibar und der britiſche Konſul 
ſeien mit der Erwägung von Maßregeln zur allmählichen 
Aufhebung des Syſtems der häuslichen Sklaverei 
beſchäftigt. Es liege weder in dem Wunſche noch in 
der Macht Englands oder Deutſchlands, ſich durch den 
Artikel 8 des engliſch-deutſchen Abkommens von irgend 
einer aus der Berliner Kongoakte von 1885 reſul⸗ 
tirenden Verpflichtung loszuſagen. Auf die geſammte 
deutſche Intereſſenſphäre in Oſtafrika, mit Ausnahme 
eines 10 Meilen tiefen Streifen des Küſtengebietes, 
das jetzt Zanzibar gehört, erſtreckt ſich die unter Ar⸗ 
tikel 8 eingegangene Verpflichtung Deutſchlands, die 
Freihandelsbeſtimmungen der Berliner Akte anzu⸗ 
wenden. Auf jenem Küſtengebiete ſind auf engliſche 
Waaren keine höheren Zölle zu erheben als auf 
deutſche. — Daß das britiſche Protektorat über Zan⸗ 
ibar eine Agitation unter den dortigen Arabern zur 
Folge gehabt hätte, wurde von dem Unterſtaatsſekretär 
Worms am Donnerſtag im engliſchen Unterhauſe be⸗ 


ſtritten. Derſelbe erklärte zugleich, es werde nicht beordert, um die Herſtellungsarbeiten zu ſchützen. 


beabſichtigt, die häuslichen Sklaven auf Zanzibar in 
Freiheit zu ſetzen. 

Belgien. Brüſſel, 1. Auguſt. Zu der Straßen⸗ 
demonſtration am 10. Auguſt zu Gunſten des allge⸗ 
meinen Stimmrechts ſind bereits 100,000 Theilnehmer 
angemeldet. 

Rußland. Petersburg, 1. Auguſt. Die 
heutige Nummer der Belt anunlımg enthält die 
Verordnungen über Kreirung einer temporären Sektion 
des Rigaer Bezirksgerichts behufs Erledigung der 
Zivilſachen, welche dieſem Gerichte von den früheren 
Gerichten des Gouvernements Livland abgeliefert 
wurden, reſpektive über die Anſtellung etatsmäßiger 
Translateure bei den baltischen Bezirksgerichten. — 
Der „Nowoje Wremja“ zufolge hat die Kommiſſion 
zur Ausarbeitung eines Entwurfes für den Zoll⸗ und 
Münzanſchluß Finnlands an Rußland bereits über 
die Hauptpunkte eine Einigung erzielt. — Die Ruſſi⸗ 
fizirung Finnlands ſchreitet alſo rüſtig fort. 

Italien. Rom, 31. Juli. Die „Riforma“ be⸗ 
zeichnet die Nachrichten über angebliche Verhandlungen 
zwiſchen England und Italien betreffend Oſtafrika für 
unrichtig und ſagt, daß die auf die Benadir⸗Region 
bezüglichen Unterhandlungen mit der engliſch⸗oſtafrika⸗ 
niſchen Geſellſchaft und nicht mit der engliſchen Re⸗ 
gierung ſtattfinden. Es ſei Hoffnung vorhanden, daß 
dieſe Verhandlungen demnächſt zu einem Reſultate 
führen. Sie bezögen ſich auf das Gebiet vom Kap 
Auad bis Kap Beduin, welches dem engliſchen Pro⸗ 
tektorate unterworfen iſt. — In diplomatiſchen Kreiſen 
Roms wird auf das Beſtimmteſte verſichert, daß dem⸗ 
nächſt Crispi mit Salisbury eine Zuſammenkunft 
haben werde. Dieſe Nachricht ſteht einigermaßen in 
Widerſpruch mit franzöſiſchen Meldungen, nach welchen 
Crispi das Portefeuille des Auswärtigen niederlegen 
werde, um ſich ausſchließlich den inneren Angelegen⸗ 
heiten zu widmen. — Der Generaldirektor des Ge⸗ 
ſundheitsamts im Miniſterium des Innern, Dr. Pagliani, 
iſt zur Theilnahme an dem mediziniſchen Kongreß 
nach Berlin abgereiſt. 

Türkei. Konſtantinopel, 1. Auguft. Wie die 


„Agence Conſtantinople“ verſichert, wird die Berats⸗ heute Mittag auf der Hohenzollern“ 


Sonntag ausſprechen würde. Heute ſeien viele hier 
nicht anſäßige Armenier, angeblich über 300, verhaftet 
worden. 5 

Amerika. Newyork, 1. Auguſt. Aus San 
Salvador wird gemeldet, daß General Rivas, dem be⸗ 
fohlen war, von Honduras nach San Salvador zurück⸗ 
zukehren, um Truppen gegen Guatemala auszuheben, 
Verrath begangen hat. Statt an die Grenze zu 
gehen, kehrte Rivas plötzlich nach der Hauptſtadt 


t mit 2000 Indianern zurück, griff die ſchwach be⸗ 


ſetzten Artilleriekaſernen an und eroberte dieſelben 
nach erbittertem Kampfe. Mehrere Häuſer wurden 


geplündert und es trat eine allgemeine Panik ein. 


der Grenze zurüd und ſchlug 
augenblicklich wieder herge 
daß die allgemeinen Wah 
finden ſollen. 


| en Anfang September ſtatt⸗ 
Der Kongreß wird am 1. Oktober zu⸗ 
ſammentreten. 


Buenos⸗Ayres, 1. Auguſt. Der Präſident 
Celman hat, wie der „Times“ gemeldet wird, ein 
Manifeſt an die argentiniſche Nation erlaſſen, in 
welchem er auf den Wohlſtand und die Freiheit hin⸗ 
weiſt, deren ſich das Land unter ſeiner Regierung er⸗ 
freut hat, und ſodann die Revolution dem wider⸗ 
ſinnigen Ehrgeize einer politiſchen Partei zuſchreibt, 
welche ſich der ganzen Republik aufdrängen wollte. 
Die Börſe war geſtern geſchloſſen, dagegen 
die Banken geöffnet. Laut einem Preßgeſetze iſt 
die Zenſur wiederhergeſtellt. Die Bildung eines Ver⸗ 


tellt. Ezeta hat angeordnet, beabſichtigen Vor 


wähten dürfte. Die Rückreiſe iſt wieder zur See | das Muſikkorps der 2. Garde Artillerie, das theils 


projektirt, der Landweg 


iſt nur eventuell in Ausſicht | in der Tracht der Seydlitzſchen Küraſſiere, theils als 


genommen; jedoch iſt ein kurzer Aufenthalt des | Ansbach⸗Bayreuther Dragoner erſchienen war. Dann 


Kaiſers in der Provinz Oſtpreußen nicht 
ausgeſchloſſen. Endlich bemerkt das genannte 
Blatt noch, daß ganz poſitive Angaben über die 


ſchule und die offiziellen Vertreter der übrigen frem⸗ 
n und hieſigen Hochſchulen mit ihren Bannern in 


falle das Feſtkomitee mit dem Banner der Hoch⸗ 


Reiſe ſich ſchon aus dem Grunde nicht machen laſſen, Vierſpännern. Die Nicht⸗Inkorporirten bildeten den 


weil der Kaiſer über die Details erſt in letzter Stunde 


entſcheide und weil ganz plötzliche Aenderungen des] lung 
urſprünglichen Planes während der Reiſe, beiſpiels⸗ in altdeutſcher Landknechtstracht voran. Dann 


weiſe ein längerer Aufenthalt in Rußland, keines⸗ 
wegs ausgeſchloſſen ſeien. 
* München, 


Unterdeſſen eilte General Ezeta mit 2000 Mann von giebt ſich Mittags zu den Jagden nach Tölz. — Prinz] drein ritten, 
Rivas. Die Ruhe wurde | Ferdinand und Prinzeſſin Clementine von Koburg Veranſtaltung. Der Zug, der aus über 120 Wagen 
mittags abzureiſen, wahrſcheinlich nach] beſtand und überall Aufſehen erregte, bewegte ſich 
Fürſt von Schwarzburg⸗Rudolſtadt iſt vom Neuen Thor durch die Luiſen⸗ und Neue Wil⸗ 


Wien. — Der 
nach Darmſtadt abgereiſt. ’ 
* Kor 


Schluß der erſten Abtheilung. Der zweiten Abthei⸗ 
ritt das Muſikkorps der erſten un 
am 
der S.⸗CE. mit feinen Kartellvereinen, die Ver⸗ 
bindung Marcomannia und der A.⸗T.⸗V. Friſia. 


1. Auguft. Der Prinz⸗Regent be⸗ Ein vierſpänniger Poſtzug, dem drei Poſtillone hinter⸗ 


bildeten den wirkungsvollen Schluß der 


helmſtraße, bog dann in die Nordſeite der Linden ein, 


1. Auauſt. Der Chef des geheimen ging über Schloßfreiheit und Werderſchen Markt und 


u, 
Zivilkabinets Sr. Majeſtät des Kaiſers, v. Lucanus, 
iſt hier eingetroffen. 
* Köln, 1. Auguſt. 
land, Sir Henry Barkley, iſt hier eingetroffen. 
* Bonn, 1. Auguſt. Der 
iſt heute Morgen zur Beſichtigung des 2. Bataillons 


des Infanterie⸗Regiments von Goeben Nr. 28 hier | Deutſchen Proteſtanten⸗ 


eingetroffen. 


* Koblenz, 1. Auguſt. Der Herzog von Caf 


Herzog von Cambridge] den durſtigen Ke 


durch die Franzöſiſche⸗, Markgrafen⸗ und Mohren⸗ 
ſtraße um den Wilhelmsplatz und durch Voß⸗ und 


Der Gouverneur von Helgo⸗] Königgrätzerſtraße ſowie durch die Friedensallee nach 


dem Kronprinzenzelt, wo ein ſolenner Frühſchoppen 
len erſehnte Erfriſchung gab. 
diesjährige Generalverſammlung des 
Vereins wird vom 7. bis 
9. Oktober in Gotha zuſammentreten. 


Die 


m⸗ . * 
bridge iſt heute Nachmittag aus Bonn hier eingetroffen Nachrichten aus den Provinzen. 


und am Bahnhofe von dem Kommandanten und dem 


ſöhnungskabinets iſt wahrſcheinlich, die Lage friedlich. Landrathe empfangen worden. Später fand in dem 
— Einer Meldung des Reuter ' ſchen Bureaus zufolge | Militärkaſino ein Feſteſſen ſtatt, an welchem derſelbe, 
iſt in den Provinzen die Ruhe noch nicht ganz deſſen Begleitung und die Offiziere ſeines hier garni⸗ 


wiederhergeſtellt. Auf den Geleiſen der Südeiſenbahn 
ſind die Schienen aufgeriſſen. Truppen ſind Au 

er 
Verkehr iſt zeitweilig noch unterbrochen. 

Afrika. Einem Telegramm der „Times“ aus 
Zanzibar von Donnerſtag zufolge ſtieß die deutſche 
Expedition gegen die Mafitis auf keinen Widerſtand; 
der letzte Rebell iſt beſiegt, die ganze Nordprovinz 
dauernd pazifizirt. Die Mafitis ſind geflohen. Der 


ſonirenden Regiments theilnahmen. 

* Athen, 1. Auguſt. Die Kaiſerin Friedrich iſt 
hier eingetroffen und wird bei der Kronprinzeſſin 
verbleiben. Der König empfing die Kaiſerin in 


Piräus. 
Armee und Flotte. 
* Berlin, 1. Auguſt. S. M. Yacht „Hohen⸗ 
zollern“, Kommandant Kapitän zur See von Arnim, 


* Kulm, 31. Juli. Von 73 bis 9 Uhr Vor⸗ 
mittags fand heute eine Beſichtigung der Stadt unter 
Führung der Mitglieder des Empfangsausſchuſſes ſtatt, 
wobei beſonders das alterthümliche Rathhaus und die 
Kirchen in Augenſchein genommen wurden. In einem 
Lehrzimmer der Stadtſchule waren Knaben⸗Hand⸗ 
arbeiten der Thoruer Schülerwerkſtätten ausgeſtellt. 
Während der Zeit fand in einer Sektionsſitzung ein 
Vortrag über Bienenzucht, verbunden mit einer Aus⸗ 
ſtellung ſelbſtgefertigter Bienenwohnungen, von dem 
Inſtruktor des Danziger Hauptvereins für Bienenzucht, 

errn Skibbe⸗Prochnow ſtatt. Um 9 Uhr begann die 
auptverſammlung mit Choralgeſang. Der Vorſitzende 


gefangene Häuptling wird von der Expedition nach iſt am 1. Auguſt von Wilhelmshaven in See ger | Herr Mielke I.⸗Danzig begrüßte Namens des Pro⸗ 
Zanzibar gebracht — Eine Silbermünze wird neben gangen. — S. M. Kreuzerkorvette „Carola“, Komman⸗ boniuloorftandes un 7 5 1 Fichbach 


einer bereits jetzt in Umlauf geſetzten Kupfermünze die 
Deutſch⸗oſtafrikaniſche Geſellſchaft etwa im September 
in Afrika in Verkehr ſetzen. Die Münze wird eine 


engliſchen, in Oſtafrika gebräuchlichen Silbermünze 
geprägt werden. Die Größe der deutſch⸗oſtafrikaniſchen 
Silbermünze wird etwa unſerm Zweimarkſtück gleich 


war bereits fertiggeſtellt, als der Kaiſer, deſſen Bild⸗ hier eingetroffen. — Aus Anlaß des öſterreichiſchen] Art, die in dem Gedanken gipfelt, das zu üben, was 
Flottenparade vor dem zum richtigen Sprechen und Schreiben nöthig iſt, und 


niß dieſelbe ſchmücken wird, eine Ahänderung ſeiner 
Uniform wünſchte. Der Kaiſer wollte nämlich auf 
der Silbermünze mit dem Gardes du Korps⸗Helm 
auf dem Haupte abgebildet ſein. In Folge deſſen 


dant Korvetten - Kapitän Valette, 


beabſichtigt am] Namens der Stadt Kulm die Theilnehmer. 


Die Ver⸗ 


5, Auguſt von Zanzibar in See zu gehen. — S. M. ſammlung beſchloß dann Abſendung eines Begrüßungs⸗ 
Kanonenboot „Iltis“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän | telegramms an den Kultusminiſter von Goßler und 
Rupie betragen und nach dem Muſter der betreffenden Aſcher, it am 31. Juli cr. in Hakodate eingetroffen eines Begrüßungsſchreibens an den Vorſitzenden des 
und beabſichtigt am 9. Auguft er. nach Wladimirbay oſtpreußiſchen Provinzial⸗Lehrer⸗Vereins. Demnächſt 


in See zu gehen. 


hielt Herr Seminarlehrer Nowack⸗Marienburg einen 


1 * Kiel, 1. Auguſt. Die abgelöſten Mannſchaften | Vortrag über den Unterricht in der deutſchen Sprach⸗ 
kommen. Der Stempel dieſer neuen Silbermünze von der „Carola“ und „Schwalbe“ find geſtern Abend lehre in der Volksſchule. RR hält 154 elite 


Beſuches wird eine große 
Kaiſer im Kieler Hafen ſtattfinden. 


— Nach cher Gntfeung des Kriegsminiſteriums Wichtigkeit für die Volksſchule. Herr Nowack giebt 
Mi⸗ der Sprachlehre eine Hilfsſtellung für den geſammten 


hört für die Offiziere a. D. zugleich mit der 


wozu der Weg einzig die Uebung iſt, von der höchſten 


mußte eine Aenderung des Stempels vorgenommen litärgerichtsbarkeit auch die Zugehörigkeit zur Militärs | Unterricht, verwirft das theoretiſche Wiſſen und be⸗ 


werden, und daher verzögerte ſich die Prägung der 
Silbermünze. — Ueber den engliſch⸗deutſchen 
Vertrag ſind bekanntlich Regierung und Parlament 
der Kapkolonie ungehalten. Vor Kurzem wurde 
eine Reſolution eingebracht, welche das Verlangen aus⸗ 

richt, daß die Kap⸗Regierung künftig bei Verträgen 
über Südweſtafrika gehört werden ſoll. Die Reſolution 
iſt am Donnerſtag einſtimmig angenommen worden, 
ebenſo ein Antrag von Sir Thomas Upington, welcher 
dahin geht, daß die Kapkolonie irgend welche Ein⸗ 
miſchung in die direkte Kontrolle des Kap⸗Parlaments 
über das Walfiſchbay⸗Gebiet zurückweiſen würde. — 
Der Pariſer „XIX. Siecle“ veröffentlicht eine Depeſche, 
wonach entſetzliches Elend im Sudan herrſchen ſoll. 


dezimirt. 


Hof und Geſellſchaft. 


* Wilhelmshaven, 1. Auguſt. 


ſeine Reiſe nach 


übergabe an die bulgariſchen Biſchöfe alsbald nach] Oſtende angetreten. Das Manövergeſchwader dampfte 
dem Beiramfeſte erwartet. — Der ruſſiſche Botſchafter vorauf, die Korvette „Irene“ folgte der „Hohen⸗ 


welcher geſtern vor Antritt 
vom Sultan in Abſchiedsaudienz empfangen wurde, 


ſeiner Urlaubsreiſe zollern“. 


* Oftende, 1. Auguſt. Der Graf von Flandern 


wiederholte hierbei in modifizirter Form die von dem und der Prinz Balduin werden gleichfalls hier ein⸗ 
Staatsrath Iwanow dem Großvezier am 22. d. M. treffen, um den Kaiſer Wilhelm zu begrüßen. 


vorgetragenen Einwendungen. Wie verlautet, habe 


* Petersburg, 1. Auguſt. Kaiſer Wilhelm wird 


ſich der Sultan auf die Verſicherung beſchränkt, auf ſeiner Reiſe nach Rußland Petersburg nicht be⸗ 


daß die Uebergabe des Berats in 


ziehung einen feindlichen Akt gegen Rußland bedeuten he 


und dieſelben nur dasjenige gewährten, was Rußland 
längſt befürwortet habe. — Nach 


Konſtantinople“ verlautet, die Pforte bereite ein Rund⸗ „ 
ſchreiben an ihre Vertreter im Auslande vor, in] am 16. 5 
welchem fie ſich über die hieſigen Vorgänge am legten ! ſei und der Aufenthalt in Rußland bis zum 23. 


Wie man in England ißt, 


ſchildert Ludwig Heveſi in einem überaus Auftigen | richt verzehren dürfe. 


Feuilleton des Peſter Lloyd u. a. folgendermaßen: 


der „Agence de Di die n es; 


keiner Be⸗ EIER: — Am letzen Manövertage wird Kaiſer Wil⸗ 


m perſönlich einen Theil der Truppen befehligen. 
— Zur ruſſiſchen Reiſe Kaiſer Wilhelm's 
daß die Ankunft der 
ohenzollern“ in Reval, Baltiſchport oder Narwa 
Auguſt Abends oder am 17. früh vorgeſehen 
Auguſt 


immer ſehr günſtig, wenn ich mich geradezu er⸗ 
kundigte, mit welcher Gabel ich das vorliegende Ge⸗ 
Einmal eroberte ich im 
Handumdrehen einen großen Theil von Schottland, 


In England giebt es einen beſonderen Blick der] indem ich ein tieferes Intereſſe für das ſchottiſche 


Verachtung, der nur für Kontinentale aufgeſpart wird. | Nationalgericht „hotch p 
Er ift vielleicht noch etwas ausgeſprochener als der, | wetteiferte eine ganze Tiſchgeſellſchaft, 
mit dem man eine Mohrin anſehen würde, die fich | möglichen Aufklärungen zu geben. 
mit dem europäiſchen Reispulverwedel über das Ge⸗ | darin ſeien Sommfleif 

ſo manches Mal heiß] auch Rüben, Kartoffeln, und was man in Schottland 


ſicht gefahren. Ach, er hat mi 
gemacht, dieſer fragende, 


Hände zuſammenſchlagende Blick. Einmal bemerkte und Peterſilie auf dem 


ich, wie die Leute neben mir und gegenüber plötzlich 


erſtaunte, gleichſam die | Peterfilie nenne. (Man ſchien anzunehmen, 


otch“ bekundete. Sogleich 
um mir alle 
Die Fleiſchſtücke 
ch, das Gemüſe ſogenannter Kohl, 
daß Kohl 
Kontinente unbekannt ſeien.) 
Als ich von dem ſchmackhaften Gemengſel noch ein 


die Meſſer und Gabeln 1 5 und mich anſtarrten.] zweites Mal nahm, ſtellten ſich meine angenehm be⸗ 


Was hatte ich gethan? V 


Munde geführt, ein Verbrechen, das in England gleich | unjere Karten aus. 


elleicht das Meſſer zum | rührten Nachbarn mir förmlich vor, und wir tauſchten geſchoſſen zu haben vorgab, etwas ganz 


Und als ich ſchließlich des 


nach dem Vatermorde kommt? Nein, fo tief war ich doch] vlämiſchen Nationalgerichts „Otſchepot“ erwähnte, daß 


nicht geſunken. Wohl aber hatte ich mir zum 
Senf genommen, der doch nur zu Rindflei 
Schinken geſtattet iſt. Was thun? 
bluten vor und verließ den AL 
Nachbarin ſagte mir dann: „Sehe 
das nicht wieder, Sie haben davon Naſenbluten be⸗ 


kommen; es hätte ebenſo gut ein Schlagfluß werden | von Anfang an ein ſchönes Talent für 


können.“ 


Ein ander Mal wollte ich zu kaltem Huhn] Oel, verrieth, ja mich in einer glücklichen Stunde 
denn erſtens konnte ich] rohen Paradiesäpfeln mit Pfeffer, Salz und Eſſig 
was nicht bei allein | aufſchwang. Man wollte ſogar finden, 
anderen Saucen der Fall war, und dann ſtand fie mir | Lebensweiſe meine Ausſprache bedeutend gewinne. 


Worceſterſhireſauce nehmen, 
dieſelbe ganz richtig ausſprechen, 


zufällig am nächſten. Glücklicherweiſe fiel mir die Auf⸗ 


wärterin, der ich offenhar gefiel, noch rechtzeitig in den] mühungen, 


ch ſchützte Naſen⸗ | Hindeute, 
ine mild geſinnte entzückt, 
n Sie, thun Sie | der 


ammel | dem ihrigen ſehr ähnlich ſei und offenbar auf eine 
ch und frühere Unterwerfung Vlamlands durch die Schotten] Fin 


in einem Grade 
daß ich (mit Ungrund) fürchtete, 
Wirth würde keine Bezahlung von mir 
nehmen wollen. Von großem Nutzen war es, daß ich 
wiebeln, 
ſſig und 
u 


da war alles 


Sellerie und Endivienſalat mit Salz, ohne 


daß durch dieſe 


Weniger erfolgreich erwieſen ſich leider meine Be⸗ 
mit sage (Salbei) gefüllte Enten ſchmack⸗ 


Arm und rettete mich vor unabſehbaren Verwickelungen. haft zu finden. Sie ſchmeckten und rochen zwar auf⸗ 
Was geſchehen würde, wenn etwa Jemand jein trockenes fallend wie nach Kampfer, welches ja unter den 
Brod mit dem Meſſer ſchnitte, oder jein Butterbrod mit | Droguen eine ganz angeſehene Stellung einnimmt, 
der Hand bräche, wenn nicht gar aus dem vollen] aber trotzdem vermochte ich jenen aromatiſch gemachten 
abbiſſe, das iſt ſchwer zu errathen, denn in unſeren] Vögeln nie mehr als ein theoretiſches Intereſſe ent⸗ 


gemeinde auf. 


Kirche und Schule. 


tont die praktiſche Uebung. In der dem Vortrag 
folgenden Generaldebatte wurden die vom Vortragenden 
aufgeſtellten 8 Theſen, in welchen er ſeine Anſchauung 


* Berlin, 1. Auguſt. In weiterer Folge der kurz begründet hatte, en bloc angenommen. Nach Erz 
Jubiläumsfeierlichkeiten an der Thierärztlichen Hoch⸗ ledigung dieſes Punktes wurden Glückwunſchtelegramme 


ſchule vereinigten 


5 Uhr die Lehrer des Inſtituts, die hieſigen, ſowie | Landes⸗Lehrervereins aus Magdeburg und vom Vor⸗ 
und die Deputirten der ſtande des deutſchen Lehrer⸗Vereins aus Berlin mit⸗ 


die fremden Ehrengäſte 


ſich am Donnerſtag Nachmittag] vom geichäftsführenden Ausſchuß des preußiſchen 


EN 


hieſigen Akademie der Wiſſenſchaften, der Univerfität | getheilt. Dann hielt Herr Lehrer Gohr II.⸗Danzig 


und anderer Hochſchulen im Engliſchen 
einem ſolennen Feſteſſen von ca. 218 Gedecken. 
dem Rektor der Hochſchule und dem Profeſſor Dr. 
Curtius nahm dabei der Miniſter Frhr. von 


Haufe zu ſeinen 
Neben | 100jährigen Geburtstages. 


* Aus dem Kreiſe 


5 Platz. Ihm gegenüber, an der mittelſten Quertafel, des Gutsbeſitzers Behrendt in Dombrowken in Folge 
Die Bevölkerung ſei infolge der Hungersnoth geradezu hatten ſich die ausländiſchen Deputirten und Kollegen der Exploſion einer Petroleumlampe Feuer aus, das 
niedergelaſſen, und in bunter Abwechſelung veihten | dieſes Gebäude und einen großen Schweineſtall in 


ſich alle die von Nah und Fern zuſammengeeilten Aſche legte. 
Nach dem dritten] knecht Johann Jelinski, 


Thierärzte Alldeutſchlands an. 


Der Kaiſer hat | Gange erhob ſich der Herr Miniſter Freiherr von] mehreren Kindern, 
markigen Worten den fünf Stück Jungvieh 

Tafelrunde] mitverbrannt. Das Gehöft war mit einem Remonte⸗ 

ſang mit kräftiger] Kommando belegt, welchem die Pferdeſtälle des Gutes 


Stimme den erſten Vers der Nationalhymne. Kurz eingeräumt waren. (D. Z.) 


Lucius und brachte in kurzen, 
Kaiſertoaſt aus. Begeiſtert ſtimmte die 
in das dreimalige Hoch ein und 
darauf erbat ſich der Direktor der Thierarzneiſchule 
u Hannover, Geh. Rath Damman, 
ſelerte in ſchöner Rede die Jubilarin. 
Tages und beſonders während des Feſteſſens liefen 
bei dem Rektor der un zahlreiche Glückwunſch⸗ 
telegramme von Nah und Fern ein. — 

Wagenzug der Studirenden der Thierärztlichen 


der großartigen Veranſtaltungen. ‚un 
ſich der impoſante Zug mit klingendem Spiel in Be⸗ 
wegung. Eröffnet wurde derſelbe 


[ 178 Nummern auf feiner Karte verzeichnet hatte, 
wurde heute Morgen verhaftet und iſt bereits geſtändig, 
mittelſt gefälſchten Stempels ſeine Schießreſultate felbſt 


betrügeriſch geſtempelt zu haben. Es verlautet, es jei noch] die Intereſſen Helgolands geſchädigt werden, 
In der ganzen gegnen. 


eine zweite Unterſuchung angeordnet. 1 
Schweiz macht der Fall das größte Aufſehen. Die 


„Neue Züricher Zeitung“ jagt darüber: „Es ift tief | wöhnlich gro 
Züricher Zeitung“ ſag Schmutzflecken acht Todesfälle. 


beſchämend, daß das ſchöne Feſt dieſen flec 
bekommen hat. Wir willen nicht, ob die Organiſation 
des Schießens dafür verantwortlich gemacht 
kann, daß ein ſolcher Fall nur möglich wurde; 
falls muß man es ſonderbar finden, daß der 
erſt nach 3 Tagen entdeckt wurde. Fachmänniſche ver⸗ 
ſichern uns, daß die Nummerzahl, 


liches jet. 
Kaltblütigkeit verlieren konnte, daß man den jungen 
Burſchen feierte als zweiten Wilhelm Tell, als unſern 


Begeiſterung ihm Ovationen brachte, wie etwa Muſik⸗ 
ſchwärmer einer Primadonna, das haben wir nicht be⸗ 
greifen können. Die das gethan haben, ſind nun 

durch die nachfolgende Beſchämung beſtraft genug.“ 
— Ueber ein Zollkurioſum vom letzten Bundes⸗ 
ſchießen in Berlin wird nachträglich aus Meran be⸗ 
richtet. Die Meraner Schützen haben die von ihnen 
geſtiftete und nach Berlin mitgenommene Ehrengabe, 
eine ſchöne, reich mit Dukaten ausgelegte Holzſchnißerei, 
wieder nach der Heimath zurückgebracht. Das 
amt in Berlin verlangte nämlich 63 Mark Zollge⸗ 
bühren, und da ſich Niemand 
hergeben wollte, jo löſten die! ( 

Gabe ſelbſt aus und nahmen fie wieder mit heim, 
* Gräßlicher Tod. Dieſer Tage kam nach dem 


" 


legte ein großes Stück Fleiſch auf den Block, 


Der große legt werden, wo die Kaſerne des nach Bromberg ver? 
Hoch⸗ ſetzten 34. Regimentes zur Verfügung ſteht. Hier in 


ule bildete heute Mittag den glänzenden Abſchluß] Graudenz ſoll dann ein neues Infanterieregiment er⸗ 
5 x 1 ae 312 Uhr ſetzte richtet werden, welches die Nummer 145 erhalten joll. 


durch einen auf unterbrochenen Regen der vorigen Woche 
gelbbehängtem Roß einherreitenden Herold und durch! hier ſeit Sonntag das denkbar ſchönſte Wetter. In 


werden] Straße um. Auch in Boſton, Providence und anderen 
jeden= | Orten von Neu⸗England find mehrere derartige Todes⸗ 
etrug | fälle vorgekommen. 


die der Fälſcher „Journal des Debats“ aus Montpellier ſoll dort ein 


Außergewöhn⸗ tödtlicher Cholerafall vorgekommen fein. Weitere 
Daß man aber deswegen jegliche Ruhe und | Beftätigungen dieſer Meldung liegen nicht vor. 


ftigen Nationalhelden, daß man im Rauſche der] da 


Zoll⸗ wäre. 


fand, der dieſe Summe verbindungen zwiſchen den einzelnen Truppen⸗Korps 1 
Meraner Schützen ihre herſtellen, da man bei Gebrauch mehrerer Inſtrumem 


eine Köchin, um Fleiſch einzukaufen. Ein Fleiſcher⸗ auf 


Seider iſt in den Flammen der Pferde⸗ 
verheirathet und Vater von 
ums Leben gekommen, auch ſind 
und drei Pferde des Beſitzers 


* Graudenz, 1. Auguſt. Wie neuerdings ver⸗ 


das Wort und lautet, ſoll das Infanterie⸗Regiment (Graf Schwerin) 
Im Laufe des 3. Pommerſches Nr. 14 nicht nach Danzig verlegt, 


ſondern als älteſtes Pommerſches Regiment wieder 
dem 2. Armeekorps einverleibt und nach Stettin ver⸗ 


Nach dem faſt un⸗ 


[=] Krojanke, 1. Auguſt. N 
haben wir 


Unfall, bei welchem der Konſul Rohlſen umgekommen 
iſt, heute öffentlich auslegen laſſen, um den ungenauen 
Berichten in verſchiedenen Zeitungen, durch ee 5 
zu be⸗ 


e Hitze verurſachte geſtern hierſelbſt 
Zahlreiche Perſonen fielen in 


z gene 8 1. Auguſt. Anhaltende, unge⸗ 
auf der 


Folge der abnormen hohen Temperatur 


* Paris, 1. Auguſt. Nach einer Meldung des 


* Wie aus Tokio gemeldet wird, wird die dort 
herrſchende Hungersnoth noch dadurch verſchlimmert, 
5 Spekulanten alle Reisvorräthe aufkauften und 
zuchdbielten, wodurch eine Preisſteigerung um 100 
Prozent gegen das Vorjahr eintrat. In den größeren 
Städten fielen die Hungernden maſſenhaft in den 
Straßen todt oder bewußtlos nieder. 4 

* Eine wichtige Erfindung wird in der „Köln. 
V.⸗Ztg.“ mitgetheilt. Dieſelbe beſteht aus einem 
Dreirade, welches einen Kabeldraht von 74 Kilometern 
Länge binnen einer halben Stunde abzuwickeln un 
in ähnlicher Zeit wieder aufzunehmen im Stande 
Sollte ſich die Erfindung bewähren, jo tönne 
man allerdings im Ernſtfalle leicht und ſchnell Draht 


die Strecke der Drahtlegung beliebig verlängern kaun 
* Madrid, 1. Auguſt. Die Cholera dehn 


R. L.“ in das Schlachhaus in Roſtow am Dom | fid bei der andauernden ungewöhnlichen Hitze lungſag = 


Murcia, Tarragona und Alicante au 


die Provinzen 1 
5 : ſchleſiſchen Wälder *. 


* Die Nonne in den 


Feſtvortrag über Dieſterweg aus Anlaß ſeines 


Marienwerder, 31. Jul. 
Lucius Geftern Abend gegen 10 Uhr brach in dem Viehſtalle 


1 


Tagen fehlen darin die Präcedenzfälle. Leute, welche gegenzubringen. Offenbar war ich zu kontinental knecht 
Neuste in 1 8 7 Zeit 115 Pu ug für fie. 

erbrechernaturen, ſollen meiſtens darauf hin⸗ 2 
gerichtet oder depörtirt worden ſein. Vermiſchtes. 


Am beſten thut der Fremdling jedenfalls, wenn er 


nentale der wohlwollenden Nachſicht des Publikums 
empfiehlt. An Familientiſchen vermerkte man es 


„Betrug beim eidgenöſſiſchen Schützenfeſt. berlechen. In demſelben Augenblicke ſauſte aber das 
fich offenherzig als unerfahrener, ungelenkiger Konti⸗] Dem Berner „Bund“ meldet man aus Frauenfeld, Beil nieder und ſpaltete der Unglücklichen den Schädel. 


25. d.: Der Schütze Furrer aus Bubikon, den wir 


als muthmaßlichen Schützenkönig ſignaliſirten und der das amtli 


um das gewünſchte Stück abzuhacken; während nun | Ungeheure Schwärme von Nonnen ſind in 
Hieb ausholte, beugte ſich die ſchleſiſchen Walddiſtrikte eingefallen und 9ſt ah 

Verwüſtungen. Durch nächtliche Feuer hofft man 
Inſekten vernichten zu können. 


der Fleiſcher zum * 
Köchin nochmals auf das Fleiſchſtück, um daſſelbe zu ol uf 
* Helgoland, 31. Juli. Der Gouverneur hat 
e Protokoll des Strandgerichts über den 


dieſer Zeit haben unſere Landleute die rührigſte Thätig⸗ 
keit auf den Feldern entfaltet, ſo daß nunmehr die 
gen f als beendigt zu betrachten iſt. Nur die 
roßen Beſitzer werden noch 2 2 Tage mit der 
Ernte zu thun haben. Sämmtliches Getreide iſt trocken 
in die Scheune gekommen, und die Fuderzahl iſt eine 
durchweg größere, als im Vorjahre. Jedoch entſpricht 
der Erdruſch nicht den gehegten Erwartungen; dieſer 
Umſtand hat wohl vornehmlich darin ſeinen Grund, 
daß der Roggen eine ſchlechte Blüthezeit hatte und 
faſt überall Lagerung deſſelben eingetreten war. 
Kurzebrack, 31. Juli. Unſer an ſich durch 
Schifffahrt, Gewerbebetrieb und Verkehr belebter Ort 
hat nun für einige Tage noch eine lebhaftere Phy⸗ 
ſiognomie gewonnen, als gewöhnlich. Geſtern Abend 
rückte hier ein Kommando von ungefähr 60 Küraſſieren 
aus Rieſenburg, Roſenberg und Dt. Eylau unter 
der Führung eines Hauptmanns vom großen 
Generalſtabe aus Berlin (früher Rittmeiſter bei 
dem betreffenden Regiment) auf vier Tage in's 
Quartier, um Schwimmübungen mit Pferden auszu⸗ 
führen. Heute Morgen 8 Uhr rückte das Kommando 
an das Ufer der Weichſel aus. Ein aus drei Theilen 
beſtehendes zuſammenlegbares Boot, das aus einem 
mit waſſerdichtem Segeltuch beſpannten Gerippe beſteht, 
und welches vom Kommando auf Pferden mitgeführt 
wird, wurde in wenigen Minuten aufgeſtellt und der 
Hauptmann in Begleitung des hier ſtationirten Bau⸗ 
nſpektors und der erforderlichen Mannſchaften 
machte zuerſt eine Fahrt über die Weichſel, um die 
geeigneten Stellen für den Ein⸗ und Ausritt und die 
Schwimmrichtung feſtzuſtellen. Nach der Rückkehr 
ging nach preußiſchem Brauch der Hauptmann ſeinen 
Leuten voran und durchſchwamm mit Eleganz hin 
und zurück den Strom. Hiernach erfolgte das Durch⸗ 
ſchwimmen des Stromes ſeitens der Mannſchaften in 
Trupps von 10—12 Mann. Es war zuweilen nicht 
leicht, die Pferde in den Strom zu bringen, da 
die meiſten derſelben die Schwierigkeit der 
ihnen bevorſtehenden Aufgabe zu kennen ſchlenen und 
mit Aufbietung aller Kraft dem eben verlaſſenen Ufer 
wieder zuſtrebten, ſo daß die Gewandtheit und 
Schwimmfertigkeit der Mannſchaften recht zur Geltung 
kam. Es dauerte etwa bis 1 Uhr, bis der weitaus 
größte Theil des Kommandos ſeine Aufgabe gelöſt 
hatte. Ein kleiner Theil ſollte am Nachmittage die 
Schwimmübungen fortſetzen. Wie verlautet, ſollen die 
Pferde bei den Uebungen der nächſten Tage noch mit 
Gepäck belaſtet werden. Die Befürchtung mancher 
Perſonen, die die Stromverhältniſſe der Weichſel und 
die Tücke der letzteren genau kennen, daß bei dieſen 
Uebungen ſich leicht ein Unglücksfall ereignen könne, 
hat ſich glücklicher Weiſe als unbegründet erwieſen. 
Indeſſen waren für alle Fälle die ſorgfältigſten Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln getroffen, die freilich bei der geſchickten 
Löſung der geſtellten Aufgabe nicht in Anſpruch ge⸗ 
nommen wurden. (N. W. M. 
Gr. Nebrau, 31. Juli. Unſere Schnellfähre 
haben wir in dieſem Jahre nur kurze Zeit benutzen 
können, denn es bildete ſich gleich im Anfange des 
Frühjahres unmittelbar oberhalb derſelben eine be⸗ 
deutende Sandbank, ſo daß ſie außer Betrieb geſtellt 
werden mußte. Jetzt iſt ein großer Dampfbagger damit 
beſchäftigt, das Hinderniß fortzuſchaffen, und ſo dürften 
wir hoffen, daß der Verkehr zwiſchen unſerer Niederung 
und Neuenburg bald wieder zufriedenſtellend ſein wird. 
* Aus Oſtpreußen. Der Bericht des oſtpreußi⸗ 
ſchen landwirthſchaftlichen Zentralvereins an den 
Miniſter für Landwirthſchaft enthält, wie wir der 
„Kbg. Land⸗ und forſtw. Ztg.“ entnehmen, Aber die 
Ernteausſichten für die Hauptfrüchte folgende An⸗ 
gaben: Die für den ganzen Vereinsbezirk ermittelten 
diesjährigen Durchſchnittszahlen übertreffen die vor⸗ 
jährigen bei ſämmtlichen Früchten, mit Ausnahme des 
Hopfens, bei welchem die Durchſchnittszahl etwas 
hinter der des Vorjahres zurückbleibt, bedeutend. Die 
Zuſammenſtellung der Durchſchnittszahlen ergiebt 
ferner, daß die Ernteausſichten eine Mittelernte 
(= 100 gerechnet) um ein Geringes bei 
Gerſte und Hafer, um bei Roggen, um ½ bei 
Erbſen, Bohnen und Wicken und um ¼ bei Kar⸗ 
toffeln und Wieſenheu übertreffen, während für Weizen 
und Buchweizen faſt eine Mittelernte, für Hopfen 
und Kleeheu ungefähr Yo, für Raps, Rübſen und 
Lupinen ¼ einer Mittelernte in Ausſicht ſtehen. 
Die Witterung iſt im allgemeinen für das Gedeihen 
der Feldfrüchte nicht ungünſtig geweſen. Die Winter⸗ 
ſaaten kamen gut aus dem Winter und entwickelten 
ſich bei dem außergewöhnlich frühen Frühjahre ebenſo 
wie die Sommerfanten, mit deren Beſtellung allgemein 
ſchon in den erſten Tagen des April begonnen werden 
konnte, zur Zufriedenheit, nur der Klee war in Folge 
der vorjährigen großen Dürre im Frühjahre vielerorts, 
namentlich wo derſelbe in die Sommerung geſäet war, 
ſchlecht aufgegangen und hatte einen lückenhaften Stand. 
Ueberall iſt Roſt auf den Blättern, Halmen und Nehren 
der Weizenpflanzen aufgetreten, hat jedoch an den 
Körnern nicht den Schaden angerichtet, den man be⸗ 
fürchten zu müſſen glaubte. Zu erwähnen iſt noch, 
daß die eingegangenen Einzelberichte, auf Grund deren 
die für jeden Kreis zu erwartenden Ernteerträge er⸗ 
mittelt worden ſind, zum größten Theil vor dem 
18. d. Mts., alſo vor Beginn der faſt acht Tage an⸗ 
haltenden Regenperiode eingegangen ſind, die durch 
letztere herbeigeführten Beſchädigungen daher nicht be⸗ 
rückſichtigt 995 wre 
Königsberg, 31. Juli. Die hieſigen Haus⸗ 
beſitzer beabſichlgen eine Haſtpſlch: Benfica e. 
ſellſchaft zu errichten, wie ſie in Leipzig bereits mit 
beſtem Erfolge beſteht. Die Geſellſchaft ſoll den bei 
ihr verſicherten Hausbeſitzern, gegen welche von dritten 
Perſonen, die im verſicherten Grundſtück ſelbſt oder in 
defjen Bereich von einem Unfall betroffen worden find, 
91 Grund der dem Beſitzer geſetzmäßig obliegenden Haft⸗ 
pflicht infolge von Anerkenntniß, Vergleich oder Richter⸗ 
ihre. Schadenerſatzanſprüche erhoben werden, Ent⸗ 
ſchädigun 92 voller Höhe zahlen. Die Verſicherungs⸗ 
gebühr jo Si pro 1000 Mk. Miethswerth betragen. 
Infterburg, 1. Auguſt. Sehr intereſſant war 
in der heutigen Schöffenſitzung die Verhandlung gegen 
9 handlung geg 
eine Frau Pf von hier. Die Verhandlung zeigte, daß 
der Aberglaube auch bei uns noch eine große Rolle 
ſpielt. Die Anklage war wegen Betruges erhoben 
worden. Vor einiger Zeit verkehrte die Pf. mit einer 
damals in hieſiger Stadt, jetzt in Berlin wohnenden 
Nähterin, welche mit einem Soldaten ein Verhältniß 
unterhielt. Die Angeklagte wußte dieſes und erzählte 
Im Mädchen, daß ſie einen Liebestrank bereiten 
önne. Wenn ſie denſelben dem Bräutigam in den 


waffe gieße, ſo würde derſelbe ihr niemals untreu 
haßt a e dae tee Subesnani 


der Pf. ein kleines Fläſchchen Liebestrank 
Wiko dle daft zwel Marl 890 der Trank ſeine 
zung gethan, iſt unbekannt. Frau Pf. wurde 


we i 
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Elbinger Nachrichten. 
Wetter⸗Ausſichten 

auf Grund der Wetterberichte der Deutſchen Seewarte 

für das nordöſtliche Deutſchland. 

Nachdruck verboten. 

3. Auguſt: Wolkig, warm, bedeckt, Regen, 
Gewitter. 2 
4. Auguſt: Veränderlich, warm, Regenfälle. 
5. Auguſt: Sehr warm, vielfach heiter, wol⸗ 
kig, ſchwül. Gewitter. 


(Für dieſe Rubrik geeignete Artikel und Notizen ſind uns 
N a = willkommen.) 


Elbing, 2. Auguſt. 

*IPerſonalien.“ Der Kreis⸗Bauinſpektor, Bau⸗ 
rath Otto zu Elbing iſt auf ſeinen Antrag in die von 
ihm früher bekleidete Kreis⸗Bauinſpektor⸗Stelle zu 
Konitz Wpr. zurückverſetzt worden. Der bisher als 
techniſcher Hülfsarbeiter bei der Königlichen Regierung 
in Danzig angeſtellte Bauinſpektor Ernſt Habermann 
iſt als Kreis⸗Bauinſpektor nach Wollſtein (Regierungs⸗ 
Bezirk Poſen) verſetzt worden. Der Regierungsrat 
Stolzmann iſt der Regierung zu Marienwerder zur 
dienſtlichen Verwendung überwieſen. 8 

* (Landwirthſchaftlicher Verein Lenzen. 
Vergangenen Sonntag fand in Lenzen eine außer⸗ 
ordentliche Verſammlung des Lenzer Landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins ſtatt, um einen Beſchluß über die Feier 
des Sommerfeſtes zu faſſen. Von allen Seiten wurde 
der Wunſch nach einer 3 geäußert und 
von verſchiedenen Seiten Kahlberg als Endziel vor⸗ 
geſchlagen. Da aber Kahlberg den meiſten Mitgliedern 
ſchon bekannt war, wurde Pillau als Endziel feſtge⸗ 
ſetzt. Geſtern, Freitag, ging die Fahrt vor ſich, und 
zwar war der Dampfer „Kaiſer“ zu dieſem Zwecke 
gemiethet worden, die Muſik wurde von einem Theile 
der Pelz'ſchen Kapelle ausgeführt. Etwa 100 Per⸗ 
ſonen batten ſich auf den beiden . ar in 
Reimannsfelde und Succaſe eingefunden. Der nfang 
verheißend zu werden; bald aber umzogen düſtere 
Nebel die Dünen und die Küſte des feſten Landes 
und raubten theilweise die ſonſt ſchöne Anſicht. Zum 
Glück änderte ſich bald das Wetter und heller Sonnen⸗ 
ſchein begünſtigte die Fahrt. In Pillau wurden in 
Ullmanns Hotel einige Erfriſchungen eingenommen 
und bald zerſtreute ſich die Menge. Einige Perſonen 
fuhren nach Bad Neuhäuſer, die meiſten aber wan⸗ 
derten nach Beſichtigung der Stadt und Hafenanlagen 
nach den Plantagen, um ſich in der Oſtſee durch ein 
kühles Bad zu erfriſchen. Um 35 Uhr wurde die 
Rückfahrt angetreten und ohne Unfall wurde der An⸗ 
legeplag Succaſe erreicht. Herr Pfarrer Michalik⸗ 
Lenzen hielt eine ſchwunghafte Rede. In derſelben 
gedachte er der Schönheiten der Fahrt und anknüpfend 
an den Namen „Kaiſer“, mit dem die Fahrt gemacht 
wurde, ließ er ſeine Worte in ein begeiſtertes Hoch 
auf unſern geliebten Landesherrn ausklingen. Die 
tanzluſtige Jugend hielt noch ein Tänzchen in Rei⸗ 
mannsfelde zuſammen. 

[In Bellevue] finden Sonntag und Monta 
Konzerte der Kapelle des 16. Feld⸗Artillerie⸗Regiments 
ſtatt. Näheres findet man im Inſeratentheil. 

er 15 Spazierfahrt nach Reimannsfelde 
und dienen] unternimmt morgen der Dampfer 
„Friſch“, worauf wir an dieſer Stelle beſonders hin⸗ 
weiſen. Näheres iſt aus dem Inſeratentheil erſichtlich. 

* [Spiritiftifche Soireen. ir machen noch⸗ 
mals auf die Sonntag und Montag (3. und 4. Auguſt) 
im Garten des Gewerbehauſes (be ungünſtiger Witte⸗ 
rung im Saale) ſtattfindende Demonſtrations⸗Vor⸗ 
ſtellung des Königl. Hofkünſtlers Herrn Agoſton auf⸗ 
merkſam. Der „Roſtocker An eiger“ vom 18. März 
1890 ſchreibt: „Wir hatten Gelegenheit, der am Sonn⸗ 
abend Abend im Apollo⸗Saale des Hotels „Zur 
Sonne“ ftattfindenden Vorſtellung des rühmlichſt bes 
kannten Illuſioniſten und Antiſpirltiſten Herrn Agoſton 
beizuwohnen. Herr odanen⸗ welcher vom König von 
Württemberg zum Hofkünſtler ernannt und ſich der 
Gunſt aller regierender Fürſtlichkeiten zu erfreuen hat, 
führte nicht nur die aufgeſtellten Programm⸗Nummern 
mit großer Geſchicklichkeit und Eleganz aus, ſondern 


übertraf noch ſo manches auf dem Gebiete 
hier bereits Gezeigtes, wie denn auch das 
ahlreich erſchienene Publikum nicht mit Bei⸗ 


ae kargte. Erinnern wir uns an das 
enſationelle Demonſtrationsexperiment „das fpiritiftie 
che Rechnen“, an das „verſiegelte Medium“, „die 
Todtenhand des Grafen Monte Chriſto“, ſowie an die 
„magiſchen Erklärungsſcherze“ des Vortragenden, bei 
welchen letzteren man nicht aus dem Lachen heraus⸗ 
kommt, und an das neueſte bisher noch nicht gezeigte 
„Moment⸗Verſchwinden von zehn Perſonen aus dem 
Publikum“, ſo wird Mancher ſich ſagen, daß ſelbſt 
ſeine größten Erwartungen weit übertroffen ſind. 
Auch die am Sonntag in der „Tonhalle“ gegebene 
Vorſtellung, bei welcher faſt alle Billets verkauft 
waren, gab wiederum Zeugniß davon, daß der Herr 
Vortragende in der kurzen Zeit ſeines Hierſeins es 
fan n hat, ſich eine zahlreiche Hörerſchaft zu ver⸗ 

affen. 
[In Kahlberg] hat jetzt die erſte Satjon ihr 
Ende erreicht; fie iſt im großen Ganzen gut verlaufen. 
Gebadet wurde entſchieden mehr als in früheren 
Jahren, denn bis zum 30. Juli wurden 12,700 Bäder 
genommen. Kahlberg iſt als Seebad und auch als 
klimatiſcher Kurort bedeutend im Aufſchwunge be⸗ 
geiften, das beweift auch der koloſſale Paſſantenverkehr 


n dieſem Jahre. 

(Feſtlichkeit zum Weichſeldurchſtich. 
Zu der am 5. d. M. bevorſtehenden Feſtlichkeit hat 
die Königliche Behörde an der Düne bei Schiewenhorſt 
Zelte errichten laſſen, welche zur Aufnahme der Theil⸗ 
nehmer und deren Bewirthung dienen ſollen. Am 
3. Auguſt trifft ein Oberkoch mit mehreren Gehilfen 
ein, um für die kulinariſchen Genüſſe ſeine Vorbe⸗ 
reitungen zu treffen. Vielen Gutsbeſitzern und an⸗ 
deren Herren in der Nähe des Durchſtichs ſind 
ebenfalls Einladungen zur Feſtlichkeit zugegangen. 

(Gehaltserhöhung der Landbriefträger bes 
treffend.) Zu den geplagteſten Dienern des Staates 
gehört zweifellos der Landbriefträger. Keinem war 
die ſoeben eingetretene Gehaltserhöhung mehr zu 
gönnen als ihm. Sie beträgt durchſchnittlich beinahe 
20 Prozent. Das bisherige Durchſchnittsgehalt betrug 
650 Mk., es beträgt nunmehr 725 Mk. Der Mindeſt⸗ 
bed berägt fortan 650 Mk., d. h. monatlich 
54,20 Mk., oder täglich 1,50 Mk. Der Meiſtbe⸗ 
ſoldungsſatz beträgt 900 ME, oder täglich 2,95 Ml. 
Die Landbriefträger bezogen aber bisher Entſchädi⸗ 
erlassen die nach einer unterm 10. September 1888 
erlaſſenen Verfügung zu kürzen find, wenn eine Ge⸗ 
haltsaufbeſſerung erfolgt und zwar um jo weit, als 
die Beſoldungserhöhung ausmacht. Dieſe Kürzung iſt 
auch jetzt eingetreten, nur hat man ſie etwas be⸗ 
ſchränkt, derart, daß die Kürzung jener Entſchädigun 
nur inſoweit erfolgt, als die Aufbeſſerung 100 M 
nicht überſteigt, d. h. auf deutſch, kein Landbriefträger 


der etwa vier Stunden dauernden Fahrt ſchien viel- | d 


bekommt mehr als 100 Mk. Zulage. Die Gehalts⸗ 
erhöhung beträgt danach bei 650 Mk. Durchſchnitt 
nicht beinahe 20 pCt., ſondern etwas über 15. Es 
iſt auch gleichzeitig darauf hingewieſen, daß die Be⸗ 
ſchränkung für etwaige künftige Zulagebewilligungen 
nicht eintritt, dann wird unbeſchränkt abgezogen. Und 
dabei beziehen die Landbriefträger dieſe Entſchädi⸗ 
gungen infolge der Ermäßigung der Beſtellgebühren 
für ſchwerere Packete, d. h. es ſind Entſchädigungen 
für beſonders harte Arbeit. 

„[Bahnarbeiten.] Bekanntlich ſoll das Bahn⸗ 
planum auf der Strecke Güldenboden⸗Elbing um 
1 Meter erhöht werden. Bevor aber an die Hoch⸗ 
ſchüttung herangegangen werden kann, muß das 
Planum dem Verhältniß ſeiner künftigen Höhe ent⸗ 
ſprechend derbreitert werden. Dieſe Arbeit wird 
gegenwärtig von Güldenboden aus ausgeführt und der 
erforderliche Boden in mächtig langen Arbeitszügen 
vom Bahnterrain bei Schönwieſe herbeigeſchafft. 

*[Kinderkrankheiten. 
ſich in dieſem Jahre etwas früher als ſonſt eingeſtellt. 
Obgleich ſie zur Zeit noch nicht ſtark auftritt, thut ſie 
dem Schulbeſuch in einzelnen Schulbezirken bereits 
merklichen Abbruch. Auch hat ſie ſchon Opfer ge⸗ 
fordert. In einzelnen Fällen werden uns Erkran⸗ 
kungen an Maſern 3 et. 

*Die Hitzwelle] ſcheint nun bis zu uns vor⸗ 
gedrungen zu ſein, wenigſtens erfreuen wir uns heute 
einer ſo hohen Temperatur (4 Uhr Nachmittags 24 
Grad R. im Yale wie wir fie in dieſem Jahre 
noch nicht gehabt haben. Zudem iſt es auch in den 
voraufgegangenen Tagen ſehr warm geweſen. { 

*Der heutige Worhenmarft] entwickelte ſich 
ſehr lebhaft, vom Fiſchmarkt abgeſehen, welcher uns 
außer Aalen recht ſchöne Butter⸗ und Dillfiſche brachte 
und außerdem den Anblick vieler todter Weißfiſche 
bot, für welche hohe Preiſe gefordert wurden. Wild⸗ 
enten waren bereits in ſchönen Märzenten vertreten, 
welche ſich im Verhältniſſe zu den Fleiſchpreiſen nicht 
u theuer ſtellten. Der Kartoffelmarkt war ſehr ſtark 
beſchickt und die Preiſe unverändert, ebenſo der Ge⸗ 
müſemarkt. Kirſchen, ebenſo wie Blau- und Him⸗ 
beeren waren bereits knapper, dagegen waren Preiſſel⸗ 
beeren, namentlich bei Hübert auf der Fiſchbrücke, in 
ſelten ſchöner Qualität vorhanden. Bukter und Eier 
erzielten den vorwöchentlichen Preis. Kernobſt 
kommt bereits reichlicher, iſt aber noch recht theuer. 
Ein anſprechendes Bild bot unſer Getreide⸗ 
und Rauhfuttermarkt, der mit 22 Fuhren friſchem 
Roggen und Gerſte beſchickt war, und ferner 9 Fuhren 
Hafer aufwies. Gerſte wurde mit 3,80 bis 4,80 Mk. 
pro 70 Pfund, Roggen mit 5,80 bis 6,80 Mk. pro 
80 Pfund und Hafer, von welchem 40 Scheffel in 
herrlicher Qualität 58 Pfund pro Altſcheffel wiegend, 
aufgefahren waren, mit 3,80 bis 4 Mk. pro 50 Pfund 
bezahlt. Alter Hafer brachte 2,50 bis 3,50 Mk. pro 
50 Pfund, je nach Qualität, und Gewicht. Friſches Heu 
und Stroh war ſehr reichlich und blieb Ueberſtand: 
beſtes Heu erzielte 1,50 Mk. pro Zentner, friſches 
Roggen⸗Richtſtroh 15 Mk., Haferſtroh 10 bis 12 Mk. 
Das außerhalb des ſtehenden Marktes durch Makler 


8 betriebene freie Geſchäft brachte bereits friſchen Weizen. 


*(Verhaftung.] Geſtern Abend wurde hier ein 
Dienſtmädchen verhaftet, welches ihren Brodherrn 
fortgeſetzt beſtohlen hatte. Die diebiſche Perſon hatte 
ſich einen Schlüſſel zum Schreibtiſch ausgepaßt, in 
welchem der Beſtohlene ſein Geld aufzubewahren 
pflegte. Von hier hatte dieſelbe nach und nach gegen 
300 Mark geſtohlen. Bei der geſtern bei ihr vor⸗ 
genommenen Hausſuchung wurde ſie des Diebſtahls 
dadurch überführt, daß bei ihr ein gezeichnetes Gold⸗ 
ſtück vorgefunden wurde. Nach langem Leugnen ge⸗ 
ſtand die Perſon ſchließlich zu, den Diebſtahl aus⸗ 
geführt zu haben. 


Kunft, Literatur u. Wiſſenſchaft. 

— Von Stanley's neueſtem Werk „Im dunkel⸗ 
ſten Afrika“, welches in deutſcher Ueberſetzung bei 
F. A. Brockhaus in Leipzig erſchienen iſt, hat bereits 
die zweite Auflage veranſtaltet werden müſſen. 


agd, Sport und Spiel. 

ie Ankäufe von Vollblutmaterial, die 
Oberlandſtallmeiſter Graf Lehndorff Namens der 
preußiſchen Regierung in England gemacht hat, ſcheinen 
ganz bedeutend zu ſein und erregen die Aufmerkſamkeit 
aller Intereſſenten. Graf Lehndorf kaufte außer 
St. Gattien, für welchen er bekanntlich 286,000 Mark 
erfahre, auch Harveſter, für welchen er 80,000 Mark 
erlegte. Harveſters großartigſte Leiſtung war im 
Derby, wo er im todten Rennen mit St. Gattien 
endigte. Ein dritter Hengſt, für den Freiherr Ed. von 
Oppenheim über 150,000 Mark erlegte, Charibeth, 
kommt ebenfalls nach Deutſchland. Dieſe hervor⸗ 
ragenden Ankäufe von Vollblutmaterial ſind der beſte 
Beweis, welchen Fortſchritt Deutſchland hinſichtlich der 
Veredelung des Blutes für die deutſche Pferdezucht 
gemacht hat. 


Telegramme. 


London, 2. ne Der deutſche Bot⸗ 
chafter, Graf Hatzfeldt, hatte — eine 
ange Unterredung mit Lord Salisbury, wobei 
die letzten Abmachungen in Betreff der Ab⸗ 
tretung Helgolands vereinbart wurden. 
Conſtantinopel, 2. Auguſt. In Mekka 
find am 29. Juli 71 und am 30. Juli 84 
Perſonen an der Cholera geſtorben. Die Re⸗ 
ierung hat für die Provenienzen aus Mekka 
ür die von dort zurückkehrenden Pilger ge 
eignete Quarantaine⸗Maßregeln angeordnet. 
En nn nn nz 


Handels⸗Nachrichten. 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
Berlin, 2. Auguſt, 2 Uhr 35 Min. Nachm. 


Börſe: Feſt. Cours vom 1.8. 2.8. 
31 pCt. Oſtpreußiſche Pfandbriefe 97,50 97,70 
34 pCt. Weſtpreußiſche Pfandbriefe. 97,90 98,— 
Oeſterreichiſche Goldrente . 95,40 95,70 
4 pt. Ungariſche Goldrente . 89,50 89,70 
Se anknoten 240,20 241,90 
Oeſterreichiſche Banknoten 176,30 176,40 
Deutſche Reichsanleihe 107,10 106,90 
4 pCt. preußiſche Conſols 106,— 106,20 
6pCt. Rumänie 102,.— 101,90 
Marienb.⸗Mlawk. Stamm⸗Prioritäten 113,10 112,70 
Cours vom . . 1.18: | 2.8. 
Weizen Auguft . | 193,— | 193,50 
Sept.⸗Okt. 183,50 183,20 

Roggen befeſtigt. 
m Fi 3 162,50 163,50 
Sept.-Oft. 154,50 | 155,— 
etroleum loco 23,.— 23,— 
üböl Auguft . ii 58,40 58,50 
Septbr.⸗ Ott. 5590 55,60 
Spiritus 70er Aug.⸗Sept. 37,40 37,50 


Die Diphtheritis hat] Rübf 


2. Auguſt. (Von Portatius und 
treide⸗, Woll⸗, Mehl⸗ und Spiritus⸗Com⸗ 
miſſions⸗Geſchäft.) 
Spiritus pro 10,000 L¾ excl. Faß. 
Tendenz: Unverändert. 
Zufuhr: —.— Liter. 


Königsberg, 
Grothe, Ge 


58,50 & Brief. 
8880 „ 
38,.— „ bez. 


Königsberger Produetenbörſe. 
31. 1. 
uli. Augu 

W dt 8.80 

eizen, hochb. 1 187,00 187.00 unverändert. 


Roggen, 120 Pfd. 149,00 148,50 niedriger 
fb. . . 131,00 | 131,00 unverändert. 


Tendenz. 


er, feiner 150,00 150,00 ruhiger. 
bien, weiße Koch 140,00 140,00 unverändert 
bſeen 216,00 216,00 do. 


Danzig, den 1. Auguſt 

Weizen: Matt. 75 Tonnen. Für bunt und hell⸗ 
farbig inl. —,— A, hellbunt inl. —— A., hochbunt 
und glaſig inl. —,.— 4, Termin Sept. Okt. 126pfb. 
. 140,50 &, April⸗Mai 126pfd. zum Tranſit 
41,50 A 

Roggen: niedriger. inl. 138—146 4, ruſſiſcher od. poln. 
3. Tranſ. 105—107 &, per Sept.⸗Okt. 120 pfd. z. Tranf. 
98,50 4, per April⸗Mai 120pfb. z. Tranſ. 6% 0 A 
Gerſte: Loco kleine inländiſch — A 

Gerſte: Loco große inländiſch — 4 

Rübſen: Loco 210 — 215 A 


Spiritusmarkt. 

Danzig, 1. Auguſt. Spiritus pro 10,000 Liter loco 
kontingentirt 57,25 Br., pro Auguſt kontingentirt — Gd., 
pro Oktober⸗Dezember kontingentirt 51,00 Gd., pro 
November⸗Mai kontingentirt 51,50 Gd., loco nicht kon, 
tingentirt 37,25 Br., pro Auguſt nicht kontingentirt — Gd., 
pro Oktober⸗Dezember nicht kontingentirt 31,50 Gd., pro 
November⸗Mai nicht kontingentirt 32 Gd. 

Stettin, 1. Auguft. Loco ohne Faß mit 50 4 Konſum⸗ 
ſteuer 57,30 loco mit 70 „A Konſumſteuer 37,50 A, pro 
Auguſt⸗September 36,40, September⸗Oktober pro — ,—- 


Zuckerbericht. 

Magdeburg, 1. Auguſt. Kornzucker exkl. 92 pCt. 

Rendement —,-. Kornzucker exkl. 88 pCt. Rendement 

—.—. Kornzucker exkl. 75 pCt. Rendement 15,50. 
. — Gemahlene Raffinade mit Faß 27,75. 

Melis I mit Faß 26,75. Sehr feft. 


Viehmarkt. 

Berlin, 1. Auguſt. Städtiſcher Zentral- Viehhof. 
Amtlicher Bericht der Direktion. Zum Verkauf ſtanden 
am Donnerſtag 875 Rinder, 868 Schweine, 1200 Kälber, 
700 Hammel. — Rinder: Tendenz 400 Stück zu gewichenen 
Preiſen umgeſetzt. Bezahlt wurde für 1. Qualität 54 bis 


57 A, 2. Qualität 50—53 , pro 100 Pfd. Fleiſchgewicht. 
— Der Schweinehandel war ſchleppend. Nach dem nicht 
ünftigen Ausfall der Fleiſchmärkte waren die Schlächter 
ehr vorſichtig beim Einkauf. 1. Qualität 60 , 2. Qua⸗ 
lität 58—59 , 3. Qualität 56—57 4 pro 100 Pfd. 
mit 20 pCt. Tara. — Es waren auffallend viel ſchwere 
te Kälber zu Markte getrieben, deshalb konnten die 
Preise des Sg Großmarktes ſich nicht voll behaupten 
und der Handel war erheblich flauer. 1. Qualität 56—F8 
d., 2. Qualität 52—55 &., 3. Quslität 46—51 . pro 
Pfd. Fleiſchgewicht. — Hammel ohne Umſatz. 

Ein populäres Heilverfahren. 
Koſtenfrei für Jedermann hat die Direktion 
der Sanjana Company zu Egham (England) eine 
neue Aufl der Sanjana Heilmethode in deutſcher 
Sprache herausgegeben. Die Sanjana Nene 
iſt das berühmteſte Auer der Neuzeit und 
beweiſt ſich von ganz wunderbarem Erfolge bei 
allen heilbaren Stadien der Lungenſchwindſucht, 
chron. Lungencatarrh, Verhärtung der Lunge, 
tuberculöſer Erweichung, Aſthma, Emphyſem, bel 
Nerven, Gehirn⸗ und Rückenmarks⸗Leiden, ſowie 
bei allen hieraus reſultirenden Krankheitszuſtänden. 
Jedermann erhält die Heilmethode gänzlich koſten⸗ 
frei durch den Sekretär der Sanjana Com⸗ 

any, Herrn Paul Schwerdfeger zu 
Leipzig. 

ſt 1890. 


Geburten: Arb. Friedr. Grunau, T. 

Aufgebote: Schloſſer Rob. Silber⸗ 
bach⸗Elb. und Bertha Lemke⸗Elb. 

chließfungen: Maurergeſelle 
Ferdinand Kohlert⸗Elb. mit Roſa Bell» 
art⸗Elb. — Cigarrenarbeiter Franz 
W mit Marie Lehmann⸗ 
ing. 

Sterbefälle: Frau Schuhmacher: 
meiſter Louiſe Kramer, geb. Weidmann, 
65 J. — Frau Dr. Minna Baatz, geb. 
Rentel, 25 J. — Fabrikarbeiterin Juſtine 
Gitt, 26 J. 

BA. As Sin Die Min ie die die Ai. Bin die die 
(Diurch die Geburt eines kräftigen 
(Jungen wurden hoch erfreut 
4 M. Loewenberg u. Frau, ) 
geb. Paradies. 
Soo eee 


Statt jeder beſonderen Meld ung. 


Geſtern Abend verſchied nach 
ſchwerem Leiden meine liebe Frau 
und unſere gute Tochter 


Minna Baatz, 


geb. Rentel. 
Dieſes zeigen tief betrübt an 
Die Hinterbliebenen, 
Die Beerdigung findet Mon⸗ 
tag Nachmittag um 5 Uhr auf 
dem Marienkirchhofe vom Trauer⸗ 
hauſe aus ſtatt. 


EUR ig Die heutige erg 5 
reer Zeitung enthält eine Bei⸗ 
lage betr. „Technikum Weittweiba“, 
auf die wir unſere werthen Leſer beſon⸗ 
ders aufmerkſam machen, 


* 


| den 3. Auguſt er., von Elbing 2 Uhr 


* den 3. d. M. und Montag, den 1, d. M 


Großes Mititär⸗Concert, 


ausgeführt von der Capelle des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 16, 
unter perſönlicher Leitung ihres Stabstrompeters Herrn Schleth. 
Anfang: Sonntag 4 Uhr, Montag 5 Uhr. 
Entree: An der Caſſe 40 Pf., im Vorverkauf bei den Herren Conditor 
Thiem und Kaufmann Adolph Schwarz 3 Billets 1 Mark. 
Bei ſchlechtem Wetter finden die Concerte im Saale der Bürger- 


Reſſource ſtatt. 
Anfang 7½ Uhr. Entree 50 Pf. (kein Vorverkauf). 


Nur 2 Tage Aufenthalt in Elbing. 
Im Garten des Gewerbehaufes, 


(Bei ungünftiger Witterung im Saale.) 
Sonntag, den 3. und Montag x den 4. Auguſt d. 


Brillante diaboliſch⸗Jpiritiſtiſche 
Demonſtrations⸗ ori ſtellung 


des Illuſioniſten und Spiritiſtenentlarvers 


mE Agoston, königlicher Hofkänſtler. BE 


der Sonntags-Vorftellung: Go Schluß der Montags⸗Vorſtellung: 


Das Momentverſchwinden v. 8 Perſonen 
oder eines lebenden Pferdes. Der Spuk von Reſau. 
Billets à 50 Pf. im Vorverkauf bei Herrn Conditor Thiem, Neuer Markt, 
und in der Ae en des Herrn Cornelius Siebert, Schmiedeſtr. 
der Safe Entrée 60 Br Kinder 30 Pf. 
en 8 Uhr. — * Uhr. — Anfang 8 Uhr. 


—— — — 


| Gewerbes Petri 


7 


Alle Bücher aus der Biblio⸗ 
thek des Gewerbe-Vereins find 


bis Montag, 11. Auguſt, 


Sonntag, aa 3; Yuguft: Spoſfer 
fahrt per Dampfer „Maria“ nach der 
ene Abfahrt vom 
Badehaus 3 Uhr Nachmittags. 

A. Zedler. 


an den Bibliothekar Herrn C. 
Meissner, Alter Markt 44, 
zur Reviſion abzuliefern. Nicht 
eingelieferte werden durch den 


+ 


Unentgeltlicher Stellennachweis. 


Sonntag, den 3. Auguſt d. J.: 


wozu 3 einladet 


Mrs Stoffkragen, Manschetten 


und Vorhemächen 


sind mit Webstoff vollständig überzogen und infolgedessen von Leinenkragen 
nicht zu unterscheiden. 

MEY’S Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdchen sind 
äusserst haltbar, elegant, billig und durch ihre Leichtigkeit schr angenehm 
im Tragen. 

MEY’s Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdchen wer- 
den nach dem Gebrauch einfach weggeworfen; man trägt also immer neue, 
tadellos passende Kragen, Manschetten und Vorhemdchen. 


> 
LINCOLN B } SCHILLER 
M 5 Cm. br. N (durchweg gedoppelt) 
Dtzd.: M. —.65. 


(duxchweg, gedop it) 

ungefähr 5 Cm hoch Y 
tzd.: e 

Cos AI Did: M. 

= \\j conisch geschn. Kragen, 

Sy. ausserordentl. schön u. 

bequem a. Halse sitzend. 


ae 6 | 
Cm. breit, PB 


Wen Umschlag 
Breite 10 Cm 710% Cm. breit, 
Dtzd. Paar: M. 1,25. Dtzd.: M. —.95. 


ALBION 
ungef, 5 Cm. hoch 


4 Cm. hoch. 
Dtzd.: M. —.69. 
Fabrik-Lager von MEV's Stoffkragen in 
Elbi TEN bei: Otto Kaufmann, Brückstrasse 12 — Hugo 
Gerlach, Heil. Geiststr. 22 — A. Kludtke, Wasser- 

strasse 4 — Thielheim & Korsch, Wasserstrasse — F. Riemann, 


Dtzd.: M. —. 75. 


oder direct vom Versand- Geschäft Mey & Edlich, 
Leipzig-Plagwitz. 


Grohe Berliner Schneider-Mfademie 5 


mit dem alten ng des verstorbenen Direktor Kuhn nach wie vor nur 


Berlin C., Rathes Schloß Nr. 1. 


gewarnt. Proſpekte gratis. 


Goldener Löwe. 


Saiſon⸗ 


Ausverkauf! 


a Großes ER 
Tanzkränzchen, 


ungefähr 4'|, Cm. sei ; 
—.90. 


Alter Markt — H. A. Hugen, Alter Markt — Bertha Kroschinsky ® 


Vor Täuſchung durch andere Annoncen wird 


Vereinsdiener gegen 10 Pf. Boten⸗ 
lohn eingefordert. 
Der Vorſtand. 


Söwenteller 


Das Comite. 
Anfang 8%, Uhr. 


Die noch vorhandenen Sommer⸗ 
Vorräthe werden zu bedeutend 
herabgeſetzten Preiſen 


ausverkauft. 


Markthalle, 


vis-a-vis dem Bahnhof. BE 
Auf allgemeinen Wunſch: 


mE Großes mE 
Kinderfeſt. 


3 


Grand re 
empfiehlt ſeine kühlen Räume zur ge⸗ 
fälligen Benutzung. 


Ftochenen Dampfmaſchinen⸗ 
(Jedes Kind erhält mehrere Geſchenke.) Ttel⸗ und Hlich-Corf 


Garten⸗Concert, aa 
ausgeführt von der Kahlberger Kurkapelle Leistikow, Neuhof. 
Kinderbeluſtigungen aller Art. 1 ——— 
Aufſteigen mehrerer Luftballons. 
g Abbrennen von 
brillautem Feuerwerk. 
Lampion⸗Polonaiſe der Kinder durch 
den Garten bei bengaliſcher Beleuch⸗ 
tung, wozu Lampions verſchenkt werden. 
Tanz. 

Entree 20 Pf., Kinder über 10 Jah⸗ 
ren 10 Pf., unter 10 Jahren frei. Kinder 
ohne Begleitung von Erwachſenen haben 
keinen Zutritt. 


Commiſſtons agel 


von 


Glac&handschuhen. 
Hl; außerordentlich billig 


empfehle: 
200 Baar cn, Slacchandirh, 
Zknöpfig, 


ein Kutſcher ſofort dauernde Beſchüfti⸗ 
gung; Lohn pro Monat 50 Mark. 


bei uns anzubringen. 


Die Marſtall⸗Commiſſion. 


Bekanntmachung. 


A befindl 
Im ſtädtiſchen Feuerwehrdienſt findet e 


Herren⸗ und Knaben 
Garderoben 


Meldungen ſind innerhalb 14 Tagen 


von 


Elbing den 1. Auguſt 1890. weſentlich unter Preis. 


= Trunksucht 


2 It ol 2 DR aut Ver. f 77 
um Beweise hierfür liefere ich auf Ver- Mod (- Bazar für Herren 

ch erhärtete Zeugnisse. 

Reinhold Retzlaff in Dresden. 10. 


En 


eitfedern. 


nur reinwollenen Stoffen 
& ’ ® 
[Nimon Zweig, 


. Sn. 


Sicherste Kur ze 
„ Yoflkarten l. Sriefhogen 
225 2 nss mit Anſichten 
22 5 SSS SSS 1 
Shoes les een. von Elbing und Kahlberg 
„ in reicher Auswahl bei 
2 Sara s se f h 
ss se . A. Zipp Nachflgr., 
BEeSR om 
3537 ° * lange Di Hinterſtr. 3. 
Es S 8 — 

3° 2 2 2 1 


illigſte Bezugsguelle für garantirt 
. 2 55 9 te echt nordiſche 


„Erteafabre 


| Paar ME. 1,25. | 


200 Paar coul. Lammleder⸗ 
handſchuhe, 4kn. mit ſeidener 
breiter Naht 

| Fir 4,85 Mr, | 

150 Baar ſchwarze Lammleder⸗ 
handſchuhe mit 4 Agraffs, 
ſeidener Naht, 

[Tür 235255 I, | 
150 Baar dänische Handschuhe 
| Akn. Mousquetaire, Gkn. 

1,65 1,85. 


se N 


IM 
niſten. 


Morehiniften 


Für meinen Dampfdreſchapparat 
e einen erfahrenen, tüchtigen Maſchi⸗ 
Antritt ſogleich. 


J.Kutschkowski, 
Alt Dolktädt. 


Dominium Pinnau 


per Grünhagen Oſtpr. ſucht zum 
1. Oktober d. J. einen unverheiratheten 


Wir verſenden zollfrei, gegen Nachn. (nicht unter 10 Pfd.) 


gute neue Bettfedern ver Pfund für 60 Pfg., 
80 Pfg., 1 M. u. . Se: feine prima 
Halbdaunen 1 M. 60 Pf.; 

edern 2 M. und SM 


Polar⸗ 


ettfedern 3 M., 3 M. 50 51 


50 Pfg. und 5 5 M.; ferner: echt chineſiſche 
5 der fühträftig) 2 M. 50 Pfg. und 
3 M. Verpadung zum Koſtenpreiſe. — Bei Beträgen 


von mindestens 75 M. 5% Rabatt. Etwa Nicht: 


gefallendes wird frankirt bereitwilligſt 


rückgenommen. 
. Pecher & Co. in Herford i. Weſtſl. 


Zur Anfertigung Fünf: 


bing: Reimannsfelde: | 
Cadienen. 


D. „Frisch“ fährt Sonntag, 


Glacéhandſchuhe, 2knöpfig, 
ſchwarz weiß 
1,35. 1,25. 
Conl. Herren⸗Glacchaudſch., 
Doppelſtepper mit Agraffe, 
Nachmittags. 
Rückfahrt von Cadienen 8 Uhr 
Abends. 
Fahrpreis pro Perſon 60 Pf. hin 
und zurück. 


Paar 1,75 Mk. 
Herren⸗Glaechandſchuhe 


ſchwarz weiß 
1,65. 1,45. 


— — — . — 
Eine Wohnung, 
beſtehend aus 2 Stuben nebſt Kabinet, 
wird zum 1. Oktober von einem Beamten 
zu miethen geſucht. 
in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


licher Jruckſachen 


empfiehlt ſich angelegentlichſt 


W. A. Zipp 


Maſchinenheizer. 


Offerten unter R. 


Nach Englisch nen! 

Von Sonntag Nachm. 3 Uhr bis auf 
Weiteres fährt täglich jede volle 
Stunde Dampfer, Eda“ von der Scharfen 
Ecke nach Engliſch Brunnen. 
für hin und zurück 2 Pf. pro Perſon. 


Gassner, 


Fahrgeld Feſte 


Seidene Handschuhe 
U 6.50 an. 
Tricot-Handschuhe 


Herren ur Kinder 
9.30. 90.15. 


h. Jacoby. 
"Größte | 


Preiſe! Auswahl! 


Barometerſtand. 


Vreß- Torf, 


Nachflgr., 


lange Hinterſtr. 3. 


Oberländiſcher BE 


Elbing, 2. Auguſt, Nachmitt. 3 Uhr. ER prima Qualität, 
| | feſt und ode trifft nächſter Tage ein 
29 — fund gebe direct ex Kahn zu billigſtem 
Sehr trocken 9 Preiſe ab. 
n Ga J. Frühstück. 
Schön Wetter 3 — — 
Veränderlich. 28 —— Größte Auswahl in 
Regen u. Wind 9 — Etiquettes, 
Viel Regen 6 a neue Muſter, ſtets vorräthig in der 
Sturm = Etiquettenfabrik von 
2727 — W. A. Zipp Nachfigr., 
Wind: S. 24 Gr. Wärme. lange Hinterſtr. 3. 


| 
| 


Fahrt am Sonntag koſten M 


Viliger 
undenkbar 


als nachſtehende Preisliſte ergiebt, 
iſt Niemand im Stande (gleiche 
Qualität vorausgeſetzt), die 
von mir geführten Waaren zu ver- 
kaufen: 
für M. 
für M. 
für M. 
für M. 
für M. 
für M. 
für M. 


für M. 


1,50 ein elegantes Damen⸗ 
Jaquett, 
4,00 einen guten Damen⸗ 
Mantel, 
6,00 einen hübſchen Ban⸗ 
dagen⸗Mantel, 
8,00 einen eleganten Grie⸗ 
chen⸗Mantel, 
8,00 eine hochfeine Um⸗ 
nahme, 
10,00 einen hocheleganten 
Promenaden⸗Mantel, 
6,00 einen wollen. Staub⸗ 
Mantel, 
12,00 einen ſeidenen waſ⸗ 
ſerdichten Mantel. 


3,00 ein haltbares Bein⸗ 
kleid. 

4,50 eine reinwollene ele⸗ 
gante Hoſe, 

12,00 einen gut ſitzenden 
Sommeranzug, 
10,00 einen vorzüglichen 
Sommerpaletot. 


für M. 
für M. 
für M. 
für M. 


für M. 
für M. 
für M. 
für M. 
für M. 


für M. 
für M. 


für M. 
für M. 


2,90 ein vorzüglich. Haus⸗ 
kleid, 

4,50 ein reizendes Pro⸗ 
menaden⸗Coſtüm, 

6,00 eine reinw. ſchwarze 
Cachemir⸗Robe, 

14,50 ein ſchwarzſeidenes 
Traukleid, 

5,00 eine hochneue Tuch⸗ 
robe, 

2,70 eine Steppdecke, 

25 00 ein Fenſter Engliſch 
Tüll⸗Gardinen, 

1,10 ein Normal⸗Herren⸗ 
Wollhemd, 

1,00 ein Normal-Unter⸗ 
beinkleid 


und vieles Andere mehr. 


D. Pbeagthals 
—— 


Fahrplan für 


Elbing_Kahlberg- 


v. Elbing v. Kahlberg 


Sonntag, 3. Aug. Vm. 7 Uhr Vm. 1111. 
71 3. n Vm. " Ab. 71. 

3. „ Nm. 2 , Ab. 8 U. 

Montag, 4. „ Vm. 73,  Bm.10 

4. „ Nm. 2 „ Ab. SU. 

Dienftag, 5. „ Vm. 73, Nm. 3 U. 
5. „ Nm. 2 , Ab. 8 l. 
Mittwoch, 6. „ Nm. 2 „ Ab. 8 U. 
Donnerft, 7. „ Vm. 7% Vm. 10. 
J. „ Nm. 2 , Ab. 8 U. 

Freitag, 8. „ Vm. 74, Nm. 3 U. 
8. an 2 „ẽ Ab. 8 U. 

Sonnab,, 9. 2 „ Ab. SU. 


Tag esbillets für die = gedruckte 


a 


Wochenmarktpreiſe von Elbing 


am 2. Auguſt 1890. 


1 7 


Gurken per Mandel 


Fertig zubereitete Delfarben, 
Maler: u. Maurerfarben, Firniß / 


Stroh, Nichts; p. 100 Kilogr. 3 203,40 
Heu per 100 Kilogramm. 2.603,40 
Kartoffeln per Scheffel 1,30—1,80 ; 
Rindfleiſch, v. d. Keule 1 Pfd. 0,45—0,55 
do. Bauchfleiſch „ 0,35—0,45 
Schweinefleiſch 1 0,50 — 0,60 
Kalbfleiſch „ 0,30 —0,50 
er N 0,45—0, 55 
eräuch. Speck, hieſiger „ 0,800.90 
Schweineſchmalz, hieſiges „ — ‚90 
do. amerik. „ 40 — 
Butter per 1 Pfund RE 085-0 95 
Eier 60 Stück i 60— 
Fünen alte, per Stück 3 10140 
üfen 8 0.600,90 
Enten, lebend © 1,001, ‚a0 17 
Tauben per Paar 96—9 0 
Zwiebeln per Scheffel. . 7.00 8,0% 


0.400,95 
. 


Kienöl, Lacke aller Art, 


Pinſel, Blattgold, Broncen, 


Schablonen, Leim ꝛc. 


h zu billigſten Preiſen 


Rudo Iph Sausse; 


Drogen- un 


Farben-Handlund" 


| 


Beilage zur „Altpreußiſchen Beitung” ?- 


Sr. Spranger e Sehensbalfan 
nreibung.) Unübertroffenes 3 
ii ehen Mhenni, Mannesschwäche 10. Biehung der 4. Rlaffe 182. Kinigl, Preuß. Lotterie. ff fee ene e CE SORLEA TH AST, sRACH 


Reißen, Jahn⸗ 5 4, N Biehung vom 1. 140 91 41 
Bei, Yahız, Kopf, Srenzs, heit gründlich und andauernd Bar die Gent Über 210 Ware Hu ven Derseflenden Nuzuere 13 100 J 4 148 62 e 0M108-246 70.116007 0 301.686 7 


| 
Br . 2 up d 
— — Fe ie ee Pr if 1 f 0 Bi N 1 50 ente 576.912 5 0 14 72 288 86 11600) 808 36 420 62 B6B 6b 
Erlahmun 4 f > Re i . . HAL 4 72.188 428 641 (1500) 66 920 (1500) 1051,909.97 1800) 449 820 1 8 68782700) 76, SL 400 588, 646 cee 88 872 908 
\ ig, Hexenſchuß. Zu haben n 090 704 11600) 855 58 57 8875719, 204 3 84 984 490 850 520 410 4 400 1300167 0 3040 77 5 80 7 
in allen Apotheken à Flacon 1 Mark Wien IX., 187 13001 838 959 77 88 3047 84 447 94 542 91 681 710 856 964 46 145 333 423 33 130001 45 89 587 11500] 90 15001 96 6 1733 51 
. P 2 4028 111 208 (5000) 363 85 405 37 702 29 87 3004 106 70 206 | 108121 21 54 570 75.609 75 746 75 98.831 944.4500 62 104042 286 
uss — 9991 36 92 111 4 00 40 447 84 16001 66900 50 30 68 7 „40400 20 0 49 5 5 4590 91.343 8.8 5 
$ ifefü , ß PEN N ar haare a 
prach⸗ und Reiſeführer. Daselbst ist zu haben das Werk: 502 16 10 1800) 21.63 79 390 481 72 91 617 98 788 11600) 927 12 1300, 340,526 50 97 . 0 l c 10 84 80 25 60 3 4 608 
Die männlichen a 14.486 602 11500) 11 604 24 711 47 91.864, 11066 73 | 1102 
Praktiſch und leicht faßlich. 22 pi 136 388 567 647 61 173 812 12262 3x4 dil 73 560 (300) 94 633 706.35 | _ 110206 57 448 680 865 B4 922 87 1 111068. Mi 74 836 99 756 
Parl Schwächezustände,deren 869 950 59 68 92 18185 11500) 264 70 430 548 600 71 1500) 721 860869 829 42 112059 65 84 107 68 85 272 90 34468451 113078 153 
riez-vous francais? (Franz] 13. Ursacl 64 950 82 (500) 14342 (1500) 36 426 95 553 686 15172 384 432 647 | 247.62 488 611 62 (300) 759 847 114040 4 64 65 315 28.26 69 465 67 
Aufl. Geh. 1 M. 80 Pf. geb. 2 M. 40 Pf. rsachen und Heilung.“ 87 809 49 962 15074 118 77 280 333 92 488 520 80 99 1300) 748 | 772 890 925 18 000 115016 50 64 71 260 BIC iS DI 60 708 53 61 
eh. 1 A. 80 Pf, geb. 2, B. 40 Pf. Preis 1 Mk. 20 Pf. in Brieim 17071 375 483 590 620 732 875 9% 29 16198 424 49 613 18 724 7856 80 84 75 11617 80 416 77 652647 855392 117707 418 522 46 
y speak English? (Engl.) 12. ee : eim. 84 849 995 19022 237 327 449 557 652 747 805 61 90 49 74 625 97 846 934 74 88 118332 472 76 518 48 1600) 624 807 
Aufl. Geh. M. 20 Pf., geb. 1 M. 80 Pf. incl. Frankatur. e ee eee g 86 . 8 218 0 fen e 21867. be 87 898.488 604.18 600 84 746 77 
A 1 M. 20 . (Ital.) 6. Aufl. 17600 7 78 1 9 3895 1800 0180 50506 (6001 406 13000) x 120010 42 85 5 907 16001.897 844 18 1088 168 204 34 300 77 08 
r net 1 M. 50 Pf, Alten u. M 60 303 37710 BO6 128.04 @2027 20 (ch) MAT B7 88 90.978 606 93 E61 969 1EB1B1 68.78 ba 802 1818000) 17 690 738, MBaätT 887 739 
Geh. 1 M. 20 Pf . 4. Aufl. A , 4 JUNGEN lännern 118 34 (8000) 823,29 12 18 28042 36 108 20 282 390 80 76 628 3b di % 45 49 1300) 67.53 1600) 922 72 0 8 81 4 6 00 TEL D4 
„Gh. 1 M. 20 Bi cart. 1.M. 50 Bi Iage erschienene Schrift dos Med. 30038 100 18 218 308 11 187 6% 501.08 610 749 73 896 974 81080 | AiI 5Ba 01 70-724 28.28 500 Sie 3787 AMBOR 169 300 118 890 DT 
ala Vmce. portuguez? (Portug.) Rath Dr. Müller über das 91 94 206 21 545 672 718 844 (300) 48 931, 32082 300 (300) 618 891 980 | 129254 86 507 97 669 752 11600) 
Geh. 2 M. 50. Pf. 1 72076 118 (300) 248 342 (300) 486 538 54 95 132 885 95 des 34123 20126 66 440 46:69 535 74 90 08: 664 745 
. 9 420 521 730.44 445001 860 35058 81 106 208 18 190001 458 560 603 98 | 0180 8 00 46,69 68 96 366 989.90 La 1108 
Sprecke Gi Meilandeh? e 75 Treten j Baer 1a | ID ee are ir I Haar 
3. Aufl. Geh. 1 M. 50 Pf. ; 2 2 dom A eo e ß 209 89 362 (10.000) 498.508 
Taler De Dansk? (Dän.) 2. Aufl. ’ Bra 4. 229 412 6 08 586 6297 104 sin 41084195 641 82 210 13.825 47100 28, 61 000 523 408 6 884 1930 770705492 
Geh. 1 M. 50 Pf. sowie dessen radicale Heilung zur 26 42269 371 1300) 464 527 611 46 52 [6001 716 73 890 959 43075 | 80 18184 209 315 13000] 489 783 828 962 68 135076 200 64 469 67 
Tal 5 Belehrung, empfohlen, 113 348 422 67 775 889 949 44219 00 354 404 546 93 745 802 43000 ne } 2 
ar Ni Svenska? (Schwed.) Geh. Freie Zusendung unter Couvert 69 46145 255 472 621 172 73 980 40030 (600) 66 112 26 89 325492880 4078 30827 
1 M. 50 ir 1 Mark in Briefmarken. 67 18 687 670 11B001 767 97 848 , 361 864 629 61.77 B9 210 BT 
m ; } Eduard Bendt, Braunsch 48034 (300] 10 971 142116 259 318 82 507 636 757 - 148042 133 89 262 307 90 47 
luvite cesky? (Böhm.) Geh. 1 M. — FF , 303.409 50 900, 145078 (3000) 
50 Pf. 2 > (1600) 288 127_437 807 808 1300) 14 58.776 985 140088 169 75 258 389 505 85 
— _ 50050 111 27 91 293 389 482 500 20 1300] 732 80 864 _ 81087 266 1 8 
Tud ön ma RA 67.90. 91.307 30 78.431 70 547 800 . a er 78 Taudan B8i 
50 Syaral? (Ung.) Geh. 1 M. RE 1872 221 28 631 79 712 63 823.91 83009 126 27 270 378 Mil 78 031 28620 82 819 85 999276 13 88 747 928 57 78 140240 521 
Mo 155 > > n 1 0 088 280 406 60 51 106086 812 56076 18e 080 „ 13001 266 94486 588 167.852. 151008 192 029 86, 737.809 916 
Mit Ausſprache Polsku? (Boln.) + 226 411 31 504 782 964 1300| 87039 318 16000) 308 24 446 47 081 | Bonnna se ee ao Bio 465 BE 00R 71748 Bel 
Mitt Ausſprache. Geh. 2 M. 869 710 91.908 88140 311 68 491 51551 719.76 861 10 (3000) 962 800630 2 182117 20 2 85 8 81 % 406 699 707 SIR 568 1018. 
ende 8. Wi Op u. a gr OM⸗Aulion %%% /// ̃ IE Be 3 € Boyz 
” 0 7 2 4 17 rt ‘ 
j ſprache. 3. Aufl. Geh. 2 M. 50 Pf. 12.408 76 895555 (1500990 8 603 6,4500) 764 961 8s 62317 57 4 579 80 159045 58 175 244 65 315 471 054 150001 96 776 848 906 
Sprechen Sie Türkisch? Geh. 2 M. 6050.180371 J 836 18 8000 8485 58 5959 82005 SL 248 300 „. 160030 115 115001 214 Ju 81 310 703 810 1176 971 161014 2 
50 Pf. FAN N arkan 889 909 87 68085 96 118 281 364 504 608 908 24 66011 102 4 16 | 65.462 516 61 73 (5001 828 34 970 16%077 115 470 90 871 9 [ 
Sprechen Sie Neugriechisch? 2 bei e e ee e ee e 40 518.52 83 808 bi 919 4099 4230198 (HOT 198 Sit 20.408 
a ad, J) IL ET BE ER EDS Anl us BE IE 
Sprechen Sie Arabisch? Geh. 2 M. Ill Donnerstag 11 Sept N 2 60700 8 2 Tl Bad 47 85 604 9809 (800, 501 64 75 Tan 21 | 160047 247 4 379 688 Bil 
50 Pf. „il. 1.5 59 288 96 343 678 850 959 74017 112 208 11 15 361 613 605 91 7% 170041 51 166 276 351 60 74 476 699 780 36 861 978. 121084 
— V itt 851 901 29 48.73 79 75152 230 310 59 475 530 38 641 59 88 840 934 195 274 320 59 40 36 (3000) 42 48 679 757 817 937 172018 30 120 
M “ Irm ugs 1 Uhr 76164 (3000) 401 1800) 20 48 63 612 707 77104 (300) 11.15 296 369 38 39 11600] 20 372 766 „173051 392 560 732 47 (1500) 70 808 19 69 
n dees d c Sa BO EEE BEE a ne ra 
5 17 8 7 2 0 5 0 
Koch Barbe Fuhrer. dan. M. 70 . SS FL EL, Ar SE 
* — * ** — b 2 4 1 
„„ Ollbintthiere des dee e ee ee ee e e z 
Pf. 383 41: : 9418 7 1 
Leipzig. C. „8 1 1 — 57 95 80118 22 53 75 207 302 53 98 527 49 668 80 90 756 827 89 471 508 768 130001 98 182120 129.86 881 90 50 80504 16001 68 610 
A. Koch's Verl 
- Koch’s ag ⸗ ammes 1600) 980 (600). 88 87 88 87135 110000] 253 442 891 88044 142 83 | 835 80 993 13055 82 1800) 272 415 73 806 1300] 91 18407 (300 
r Verzeichniſſe vom 20 Auguſt 6 55 a 809 51 97 88032 98 137 248 74 (5001 551 69 98 615 879 2 W e 0.68 443 116820 720 90 103 1595 905 120 14710 
Alte Briefeouperts, auf Wu . 3 ; 16,80 |24 31 200 40 1a as 067 0 037 04.108 3:0 714 0 
f 900056 280 115001 228 760 852 947 91053 13000) 82.119 66 276 80 24 Bi 206 40 74 435 684 1500 880 SER 188087 64 104 880 714 
„auf Wunſch. 48001 280 414 116001 8856 870 690 912 40 92036 30 127 11600) 51 200 |16 60 86 836 488026 34 149 79 378 1800) 479 876 786 92 842 14 18 500 


Poſtkarten Briefmarken x 
kauft Axt, Danzig, Milchkannengaſſe 10. R. Heine. 


10. Ziehung der 4. Klaſſe 182. Königl. PBreuf. Lotterie. 


63.514 647 866 927 93031 35 [5001 169 289 928 9 u 986 94033 


283 435 72 512 81 92 618 1500] 847 [30001 79 84 90 112 
Ziehung vom 1. Auguſt 1890, Nachmittags. 265 80 96 391 408 32 = ze 705 62 199 98058 153 58 303 83 93 443 
Nur die Gewinne über ao Mark find den betreffenden Rummten 98 505 737 65 [3000] 820 66 83 97013 205 13000) 41 78 458 538 641 


2007 108 28 


8 913 (15000 98034 238 42 95 494 567 858 921 27 50 99106 7 240 375 
Ohne Gewähr.) (30001 466 55 9 640 536 87 91 925 52 
97 92 107 302 547 626 39 82 940 48 55 99 1072 190 361 470 95 562 


6 94 364 8 9 5. 626 976 3073 141 224 13000) 390 427 570 740 
4075 5 90 105 6 240 328 44 806 27 946 5113 264 448 609 300 | 59 607 1978 


740 858 11500) 539 
42 88 163 302 [1500] 548 694 Be 81 7106 19 68 293 492 521 723 | 870 75 10.4085 1300 92 80 a 1300) 282 300 832 715 64 860 86 957 
60 70 832 945 1300) 56 8008 137 237 51 15001 62 378 425 [10 000) 61 | 105019 62 ge 2915 a a CH 961 106031 61 133 43 209 33 57 


53¹ 11500) 749 58 933 42 99 9040 97 118 220 [1500] 542 60 15001 95 | 382 
610 708 nn 839 76 8 950 71 
10111 606 18 748 65 923 98 11068 1752 A a u 703 20 72 988 332.90 


12037 51 68 92 99 139 17 469 528 995 50 7 64 956 69 13055 


181 203 53 76 
194 233 


99 462 6 
5 5 200.0 3875 91 455 697 770 801 17 100079 93 201 130001 97 


140015 33 92 11500] 233 86 6300] 87 675 851 936 71 1 — 9 — 315 
230 25 2 96 445 182 2 709 848 5 87 830001 99 14088 | 176 320 46 [1500] 70 632 13001 79 703 112003 7 22 234 521 63 84 86 


1 56 718 70 975 15238 53 514 (1500) 26 | 625 865 ( 


049 63 326 86 406 19 56 898 974 81 


8 384 4 f 3. 2 82.4001. 77 5 
80,642 819, 40 40 108 36 371,602 44 643 528 986 1,7066 (300) | 114091 111 81 319 4 f 51 649 5038 21212443 348 94 75 


2 J 6160 73 247 590 856 957 117128 443 567 648 708 
408 11 1590) 2 508 958 9207 53 300 50 44 469 625 99 706 862 931 828 94 118030 64 120 80 90 
140 


237 45 78 450 1300) 579 84 665 76 85 


141 232 57 35 63 495 97 657 794.857 = 1300) 40 21021 840 119511 752 889 923 35 


ee n 234 86 361 


38330 [ 
706 49 53 
40162 


500} 421 51 529 78 634 86 863 957 66 39390 474 575 603 62 


509 63 7 32049 118 259 73 480 617 45 66 755 861 77 2885287079 520 90 871 89 729 1377 
ER 200 616 34975575 938 (5001 42 34181 204 342 1402 528 A 77 87 l 


8 f 120015 295 631 58 789 964 121054 87 151 200 1300] 58 67 329 
96 23083 111 212 309 (15001 555 839 989 24015 190 230 496 526 | 34 413 1300] 23 37 569 97 647 822 959 88 92 122090-111 77 806 23 

11500] 618.54 87 798 824 25018 39 43 1600] 147 98 297 352 26 (800) | 123207 13000] 459 512 36 665 728 864 949 184090 101 10 1300] 522 
70 646 761 26060 134 [1500] 298 370 76 15001 573 606 34 [500] | 29 621 817 37 

87 773 920 76 91 27108 410 89 517 26 669 98 [5000] 815 [5001 76 

ar 202735 173 205 21 87 [15001 482 561 721 72 908 80351 61 488 524 


125012 253 57 338 407 14 608 820 126065 197 ** 
320 (30001 560 [5001 81 803 15 122036 133 49 216 443 (3000 508 

738 1300) 39 128070 72 181 258 * = 476 503 648 90 953 120123 
98 252 343 585 60% 57 60 79 786 


87 9 
130968 167 200 5 23 44 512 71 19 88 787 842 67 914 131041 457 


132039 146 231 326 39 62 = 87 552 86 90 


133003 108 682 702 130001 134009 82 112 86 94 205 341 


7 294 392 4638 640 746 87 972 36001 110 408 18 438 504 26 54 [5000] 607 74 91 700 874 909 135024 95 199 217 319 
575 828 40 922 72. 37240 96 360 451 68 97 567 675 96 764 800 0 996 31.510 750 13 932 5 


88 283 99 305 450 655 vs 1300] man 9 919 92 TE 320 416 508, an 14900 835 955 
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Musikalischer Hausfreund. 


er Monatlich zwei Nummern (mit Text- Beilage). 


Leipzig 


Blätter für ausgewählte Saloumuſik. 


Preis pro Quartal 1 Mark. 


Probenummern gratis und franco. 


C. A. Koch's 


Verlag. 
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Eine durchaus tüchtige 


Verkäuferin | 


findet ſofort oder zum 1. September cr. 
in meiner Kurz⸗, Weiß⸗ Woll⸗ und 
Spielwaaren⸗Handlung Stellung. 


J. Wollenberg, 


Bromberg. 


| 

| 

Für mein Modewaaren⸗ und Col 

fections⸗Geſchäft ſuche ich bei hohen 

Salair per 1. September er. einel 
durchaus tüchtigen 


Verkäufer, 


der bereits in feinen Geſchäften in Stel 
lung geweſen iſt, ferner eine perfecl 


Verkäuferin 


2 5 für die Abtheilung Damen⸗Confectiol 
Dr. Fernest 7 ſowie fen N ö | 


Lebensessenz. || ME” Lehrling 


General⸗Depot: mit guten Schulkenntniſſen. 


C. Lück, Colberg. 8 Moser unior 
Sichere gegen: Miagenkrampf, e Pr. 


Magenkatarrh, 
Einen kücht. Zuſchneidel 


Hilfe Appetitloſigkeit, 75 
morrhoiden, Verſtopfung, Kopf⸗ 
ſchmerz, Hautausſchl., Krämpfe, für Herren⸗ und Knaben⸗Konfeltioll 
bai u. theoretiſch ausgebildet, ſuche 
Gebr. Praeger, Pojei. 


Rheumatismus. 
Für meinen Manufaktur⸗, Tuch⸗ = 


Nur ächt mit obiger Schutz⸗ 
Mode⸗Bazar ſuche ich per 1. reſp. 1 


marke! Preis p. Fl. 50 Pf., 
1 M. und 1 M. 50 

September d. J. einen 7 en 
tüchtigen 


Vorräthig in Elbing bei Apoth. 
Er Werhäufer 4 


Pohl, Reichert, Linck und 
u. hohem Gehalt. Dauernde En Aud 


Haensler. 

polnische "Sprache erforderlich. 
werden daſelbſt 
zwei Lehrlinge 
gebraucht. 


Suche per 1. September für n mein 
Geſchäft eine mit allen Putzarbeiten 
vertraute 


Directrice. 


Gehalt nach Uebereinkommen. Stellung 
dauernd und augenehm. 


Iulius Moses, 
Leſſen. 


Inſpector 


bei 600 Mark Gehalt, ſowie 


Hof⸗Verwalter 


(gleichzeitig Rechnungsführer und Amts⸗ 
ſekretär) bei 450 Mark Gehalt wird zu 
ſofort geſucht. Beide drei Jahre hin⸗ 
durch alljährlich je 50 Mark Zulage. 
Polniſche Sprache nöthig. Nur ſehr 
gut empfohlene, erfahrene Beamte finden 
bei perſönlicher Vorſtellung Berückſichti⸗ 


gung. 
Dom. Sloszewo 
per Strasburg Wpr. 


. Sommerfeld, 1 
Hrtelsburg Oſtpr. . 


Mehrere 


tüchtige Schloſſe⸗ 


finden ade Beſchäftigung bei hohe 1 
Lohn und können ſich melden. ice 
Actienzuckerfabr. Wierzchoslaw 

bei Inowrazlaw. 


Wir ſuchen ſowohl für den 10 0 10 
ſchen Betrieb wie auch für's Comte gi 
zum ſofortigen Antritt einen jung 
Mann als 


Eleven. 


Bewerbungen, denen Zeugniß 
ſchriften und ebenslauf beizuftgan 15 
erbitten ſchleunigſt und wird hauf 
lich auf gute Handſchrift rell pt 

Dammpfmolkerei Frögenan 
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